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Vorbemerkungen.

1. Die auf den folgenden Blättern entworfenen Lebensskizzen beschränken sich im 

wesentlichen auf den Bildungsgang und die Berufstätigkeit der Leiter und Lehrer 
des Gymnasiums und Realgymnasiums; die Betätigung einzelner auf andern 
Gebieten des öffentlichen Lebens ist unerwähnt geblieben, ebenso sind Familien

verhältnisse nicht berührt worden.

2. Lehrer, die dem Kollegium nur wenige Wochen angehört haben, sind in die Ber- 
zeichnisse nicht ausgenommen.

ll. Die Mitteilungen über die von früheren Lehrern der Schule verfaßten Schriften 

machen auf Vollständigkeit keinen Anspruch, da der zur Verfügung stehende Raum 

Beschränkung gebot und die Zeit zu weiteren Nachforschungen mangelte; die von 
den jetzigen Lehrern der Anstalt veröffentlichten Schriften haben sämtlich Auf

nahme gefunden. Genau angegeben und durch den Druck hervorgehvbeu sind 

alle den Jahresberichten der Schule beigefügten Abhandlungen.
4. Die Namen der zur Zeit an der Anstalt wirkenden Lehrer sind mit einem 

versehen.

Abkürzungen.
Außer den üblichen oder aus dem 

folgende angewendet:

Friedr.-Koll. Friedrichs-Kvllegiuin

Gymn. Gymnasium

Gymn.in Insterburg -Gymnasium nebst 

Realgymnasium in Insterburg
Jbg. = Insterburg

Kgsbg. Königsberg in Pr.

Zusammenhang den Sinn ergebenden sind

Lpzg. Leipzig
M. - Michaelis
O. — Ostern

O.-R.-Schule — Ober-Realschule 
ord. — ordentlich.



A. Zusammenstellung sämtlicher Lehrer 
nach der zeitlichen Folge ihres Wirkens an der Knstalt und 

Angabe der Dauer dieser Tätigkeit.

Kräh . . . . 
Bachmann . . 
Kislatis . . . 
Fischer, Alexander 
Metz.....................
Preuß . . . . 
Rumpel . . . 
Schwarzlose . . 
Brandt.... 
Trosien.... 
Schaefer . . . 
Meißner . . 
Wiederhold . . 
Koch, August. . 
Friedrich . . . 
Sackersdvrff . . 
Eggert . . . . 
Schaper . . . 
Lange . . . . 
Henning . . . 
Skorka . . . . 
Büttner . . . 
Urban . . . . 
Fischer, Albert . 
Schenck. . . . 
Weinlig . . . 
Weingärtner. .
* Ehrhardt. . . 
Guttmann . . 
Morgenroth . . 
Seegers . . . 
Bahnsch . . . 
Schinidt,Theodor 
Heyne . . . . 
Fernow . . . 
Hasemanu. . .
* Kostka. . . . 
Lautsrh. . . . 
Geucke . . . . 
Wilcke . . . . 
Jacobi . . . . 
Josupeit . . .

M. 1860—O. 1888
M. 1860—19. 10.1863 
M. 1860-15. 4. 1877 
M. 1860-31.12.1867 
M. 1860-O. 1884 
M 1860-O. 1877
M. 1860—M. 1878 
M. 1860 —M. 1869 
M. 1860-2 8. 1861 
M. 1860-M. 1863 
M. 1860—0. 1870 
M. 1860-0. 1868 
M. 1860-22. 3. 1876 
M. 1860 -0. 1869
M. 1860—12.12.1864 
M. 1860-11.9. 1875 
M. 1860-0. 1903 
0. 1861-M. 1864 
M. 1861-0. 1880
M. 1863-M. 1866.
M. 1863-0. 1865 
Jan. 1864—0. 1887 
M. 1864-12. 6. 1886 
M. 1865-0. 1868
M. 1866-Mai 1867 
Mai 1867-0. 1869 
M. 1867—0. 1868 
seit 6. Jan. 1868 
0. 1868-0. 1870 
0. 1868-0. 1869 
0. 1868-0. 1870 
M. 1868-0. 1871 
0. 1869 -0. 1891
D. 1869-M. 1869 
M. 1869-0. 1870 
M. 1869 - 0. 1879 
seit 0. 1870
0. 1870-10. 9. 1901 
0. 1870—M. 1871 
0. 1870 -0. 1875 
M. .1870—M. 1876 
0. 1871-0. 1883

Dittmar, Wilhelm
Rohrer .... 
Graemer . . . 
Kehler .... 
Blaschy.... 
Dittmar, Hermann 
Hermes.... 
Czygan....
* Ulmer.... 
Heinemann . . 
Skrczeczka. . .
* Zählte . . . 
Neumann, Karl. 
Pvwel ....
* Stuft .... 
Brettschneider .

*Toews . . . 
Sucker.... 
Kirchner . . .
* Brandstädter . 
von Sanden . . 
Becker, Gustav . 
Fleischer . . .
* Biesenthal . . 
Kramer.... 
Baske ....

Stange.... 
Erdmann, Georg 
Schrader . . . 
Prang .... 
Kurschat . . . 
Kusch .... 
Wegner . . . 
Seidenberg . . 
Kreutzberger . . 
Becker, Hermann 
Klein .... 
Gruber....
* Gehers . . .

Mai 1871-M. 1872 
M. 1871—Juni 1880 
M. 1871—29.3. 1883 
0. 1872—3. 3. 1908 
0. 1872—0. 1899
M. 1872-Mai 1873 
Jan. 1873—M. 1873 
Mai 1873-Jan. 1874 
seit Mai 1874 
Mai 1874-0. 1875 
Jan. 1875-0. 1876 
seit 0. 1875 
0. 1875—M. 1875 
0. 1875—Inni 1876 
seit M. 1875
M. 1875-0. 1876,

M. 1877—M. 1907 
seit 0. 1876
O. 1876—22.11.1878 
M. 1876-15. 1. 1897 
seit 0. 1876
D. 1877-M. 1878
M. 1877—M. 1901 
M. 1878 - 0. 1880 
seit M. 1878
M. 1878—6. 9. 1883 
M. 1879—M. 1880,

M. 1901—M. 1904
0. 1880—M. 1881
0. 1880—1. 7. 1881
0. 1880-0. 1891 
Aug. 1880-M. 1880 
0. 1881-0. 1882
M. 1881-M. 1882 
M. 1881—M. 1895 
0. 1882—Aug. 1883 
0. 1882- 0. 1884 
M. 1882-4.3. 1906 
M. 1882-0. 1897 
0. 1883-M. 1886 
M. 1883 - 0. 1887

u. seit 0. 1892
1
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Hartmann. . . M. 1883—O. 1893 tot . . . . 0. 1899 —0 1906
Till, Karl . . . M. 1883—M. 1884 Gevrgesvhn . . M. 1899-0. 1900
Zweck .... M. 1883-O. 1893 Kalau vom Hofe 0. 1900 — 0. 1903
Herrmann. . . März 1884-O. 1887 Radtke . . . . Ang. 1900-M. 1900
Wermbter. . . O. 1884-O. 1885 Bvehnke, Franz . 9JL 1900—0. 1901
Saltzmann . . M. 1884-O. 1887 Gülich .... M. 1900-0. 1903
Kamprath... . O. 1885-17. 1. 1893 Spie..................... M. 1900-M. 1904
Pfuhl .... O. 1885-Nov. 1885 Werker .... Jan. 1901—M. 1901
Erdmann, Hugo . O. 1885—O. 1886 Wagner, Ernst . 0. 1901-0. 1903
Schmidt, Fritz . M. 1885 -M. 1886,

O. 1887—Juli 1891
Hammer . . .
*Notz ....

0. 1901—M. 1901
seit M 1901

Reuter .... M. 1885—M. 1886 -Lottermvser. . seit M. 1901
Schneider . . . O. 1886—M. 1887 * Susat.... seit Jan. 1902
*Orlvwsky . . Mai 1886—Juli 1886 

u. seit Mai 1897
Jedermann,Heinrich 0. 1902-O. 1904
* Hoffmann, Friedrich seit 0. 1903

Tichelmann . . M. 1886—M. 1890 Oberüber . . . 0. 1903-M. 1903
Schöndürffer. . M. 1886—O. 1887 Schrödter . . . 0. 1903-M. 1905
* Schmidt, Franz seit O. 1887 Hoffmann, Otto. 0. 1903—0. 1906
Portzehl . . . O. 1887-M. 1888 Böhnke, Richard 0. 1903-M. 1904
Valentin . . . O. 1887—O. 1888 * Gehrt .... seit 0. 1904
Namczynowsky . M. 1887—O. 1889 Dusse .... 0. 1904 —0. 1905
Laudien . . . O. 1888-0. 1901 -Rvsencrantz. . seit Ai 1904
Schulz .... O. 1888—O. 1889 Boruttau . . . M. 1904—M 1906
Weinberg . . . O. 1888-4.3. 1898 -Froese. . . . seit 0. 1905
Werner . . . M. 1888-M. 1889 Spach .... M. 1905-M. 1906
Zach..................... O. 1889—O. 1890 -Tofeleit . . . seit M 1905
Mvwitz.... M. 1889-M. 1890 Noth durft . . . 0. 1906 -0. 1908
Seliger.... M. 1890—0. 1891 * Steiner . . . seit 0. 1906
Mescher . . . O. 1891-30. 6. 1891 Lieberknecht . . 0. 1906- 0. 1907
Federmann, Gevrg O. 1891—M. 1894 *Stankewitz . . seit 0. 1906
* Frvelich . . . seit Juli 1891 Scheffler . . . M. 1906—M. 1907
Wagner, Alfred. M. 1891-0. 1892 Odau .... M. 1906—Juli 1908
Lentz..................... 0. 1892—0. 1893 * Gehrmann . . seit 0. 1907
Fuchs .... 0. 1893-M. 1898 Dannenberg . . 0. 1907—0. 1908
Till, Frauz . . Nov. 1893—0. 1894 PvPP .... 0. 1907-0. 1909
ttrbat .... 0. 1894-9)1 1900 *Suplie . . . seit Aug. 1907
Beckmann . . . 0. 1894—0. 1895 "Glück .... seit M. 1907
Zumach. . . . 0. 1894-0. 1895 Schwarz . . . M. 1907—0. 1908
Josephson. . . 0. 1894-Jan. 1899 Frenzel. . . . 0. 1908—0. 1909
-Szelinski . . seit 0. 1895 -Hilker.... seit 0. 1908
Heinrich . . . M. 1895—0. 1896 -Berndt . . . seit Juli 1908
* Neumann, Max seit M. 1895 Sperling . . . 0. 1908—0. 1909
Lagenpusch . . Jan. 1897-0. 1897 Lasarzik . . . M—Dez. 1908
Merguet . . . M. 1897-M. 1901 * Kowalewsky seit 0. 1909
Bork..................... 0. 1898—0. 1899 -Neumann,Alfried seit 0. 1909
bon Wangenheim Juli 1898-M. 1900 Junga .... Aug.-Okt. 1909
* Beermann . . seit M 1898 Buchholz . . . Jan —März 1910
Krassowski) . . M. 1898 - 0. 1899 -Heinick . . . seit 0. 1910
Papendieck. . . 0. 1899—2. 9. 1900 -Neckritz . . . seit 0. 1910
Koch, Karl . . 0. 1899—Jan. 1901 -Scharlach . . seit 0. 1910



B. Biographisches Verzeichnis der Lehrer, 
nach Gruppen und der Zeit ihres Eintritts 

in das Lehrerkollegium georduet.

I. Direktoren.
1. Dr. Eduard Krak, geb. am 17. Oktober 1820 in Paters

walde im Kr. Wehlau, besuchte das Gyrnn. in Braunsberg iwn 
1828 an, erhielt daselbst M. 1838 das Zeugnis der Reife u. studierte 
alsdann in Königsberg anfangs Rechtswissenschaft, später klassische 
Philologie. Nachdem er O. 1843 die Prüfung pro fac. doc. bestanden 
u. am 23. Juni die philos. Doktorwürde erworben hatte, legte er 
das Probejahr am Kneiph. Gymn. in Königsberg ab. Seit O. 1844 
war er zunächst an derselben Anstalt, darauf an der Löbenichtschen 
höh. Bürgerschule in Königsberg u. am Gymn. in Gumbinnen als 
wifsenschaftl. Hilfslehrer tätig; O. 1846 wurde er am Altstadt. Gymn. 
in Königsberg als ord. Lehrer angestellt. Am 4. August 1857 vom 
Magistrat in Insterburg zum Direktor der damaligen Realschule 
gewählt u. durch königl. Kabinettsorder vom 8. November 1857 
bestätigt übernahm er die Leitung der Anstalt am 12. April 1858. 
Unter seiner Amtsführung vollzog sich in den nächsten Jahren die 
weitere Entwickelung dieser Schule: M. 1860 wurde sie in ein Gymn. 
mit Realklassen, im Dezember 1862 wurden diese in eine Realschule
1. O- (seit O. 1862 Realgymn.) umgewandelt. Mehrere Jahre hatte er 
auch die Ortsaufsicht über die städtischen Volksschulen. O. 1888 trat 
er nach 45jähriger Dienstzeit als Lehrer u. 30jähriger Tätigkeit 
als Direktor in bcn Ruhestand. Am 27. August 1875 wurde ihm 
der Rote Adlerorden 4. Kl., beim Scheiden aus dem Amt der 
Rote Adlerorden 3. Kl. mit der Schleife verliehen. Er starb am
2. August 1896.

Außer zahlreichen Rezensionen in Zeitschriften hat er folgende 
Abhandlungen in Schulprogrammen veröffentlicht:

1. De fixis quae dicuntur deorum et heroum epithetis. Kgsbg. 1856. (Prvgr. b. Ältst. 
Gymn ). 2. Specimen grammaticae Livianae. Jbg. 1859. ('McilrtßC j. Jahresber.)
3. Curtius als Schullektüre. 2 Tle. Jbg. 1870/71. (Beilage z. Jahretzber.) 4. Beiträge 
zur Syntax des Q. Curtius Rufus. 2 Tle. Jbg. 1886/87. (Beilage z. Jahresber.)

1*
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2. Bernhard Kandien, geb. am 15. September 1846 in Königs
berg i. Pr., vorgebildet auf dem Gymn. in Hohenstein (Ostpr.), das 
er O. 1865 mit dem Reifezeugnis verließ, studierte fünf Jahre auf 
der Albertina klassische u. deutsche Philologie. Seine akademischen 
Studien wurden durch die Ableistung des Militär-Dienstjahres u. 
seine Teilnahme am Kriege von 1866, seine pädagogische Tätigkeit als 
Probekandidat cwi Gymn. in Graudenz durch den dentsch-franzö- 
sischen Krieg, an dem er sich ebenfalls beteiligte, unterbrochen. 
18 <2 bestand er das Examen pro fac. doc. u. war dann bis 0.1876 
curi Gópmit. in Graudenz, von £). 1816 bis D. 1882 am Gymn. in 
Tilsit als ord. Lehrer tätig. Im Februar 1882 zum Gymnasial
direktor ernannt wurde er £). 1882 mit der Leitung des Gymn. irr 
Hohenstein betraut. O. 1888 rvurde er in gleicher Eigerrschast an das 
Gymn. in Insterburg versetzt, das er 13 Jahre leitete. Seit O. 1891 
i\t er Direktor des städt. Johannes-Gymn. in Breslau. — 1900 erhielt 
er den Roten Adlerorden 4. Kl-, 1903 den Kronenorden 3. Kl., 
1909 den Eharakter als Geh. Regierungsrat.

Veröffentlicht hat er als Beilage zum Jahresbericht des Gymn. 
irr Tilsit 1880 die Abhandlung:

Inwieweit ist die ästhetische Bildung auf den Gymnasien zu-berücksichtigen?

3. Dr. Ernst Wagner, geb. am 11. Februar 1857 irr Anklam 
iit Pommern, Dchüler des Friedr.-Koll. in Königsberg bis M. 1873, 
Kubierte auf der Albertus-Universität klassische Philologie u. Ger- 
manistik u. bestarrd am 13. Juli 1878 die Prüfung pro fac. doc. 
DL 1878 begann er als Mitglied des pädagogischen Seminars sein 
Probejahr am Friedr.-Koll., wurde O. 1879 Hilfslehrer an derselben 
Anstalt ii. am 1. April 1880 als ord. Lehrer arrgestellt. Arn 
30. Dezember 1880 wurde er zürn Dr. phil. promoviert, M. 1885 an 
dus Wilhelms-Gymn. irr Königsberg versetzt, airr 17. Dezember 1897 
Zum Professor befördert n. O. 1900 mit der Leitung des Gymn. irr 
Wehlau beauftragt. Am 1. April 1901 zürn Gymnasialdirektor er- 
narrrrt schied er arrs dieser Stellrrrrg, um die Leitung des Gymn. 
irr Jrrsterburg zrr übernehmen. Rach zweijähriger Tätigkeit daselbst 
rvurde er O. 1903 als Direktor arr das Wilhelms-Gymn. irr Körrigs
berg berufen.

Schi i f t e u . 1. De M. \ alerio Martiale poetarum Augusteae aetatis imitatore, 
.ügsbg. 1880. (Jnaug.-Disi.) 2. Bericht über deu Kursus der Betrachtung antiker 
Kunst in Italien für deutsche Gymnasiallehrer im Herbst 1892. Kgsbg. 1893. (Progr )
3. Ein Besuch ui dem Heiligtum des Asklepios zu Epidaurus. Wehlau 1901. (Progr.)
4. Leitfaden der griech. u. röm Altertümer, zusnmmengestetlt von E. Wagner u. 
G. v Kobilrnski. Berlin; 3. A. besorgt ovn E. Wagner. 1907. 5. Die griechischen 
.beliess tn der Sammlung oon Gipsabgüssen zu Königsberg. Kgsbg. 1910. (Progr.)
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4. Dr. Friedrich Hoffmann, geb. ant 11. Januar 1863 in 
Kl Schwalg im Kr. Oletzko, vont Wilhelins-Gymn. in Königsberg 
O. 1881 mit dent Reifezeugnis entlassen, ans der Albertus-Universität 
durch klassische, germanistische n. theologische Studiert vorgebildet 
wurde ant 28. Januar 1886 zum Dr. phil. promoviert u. bestand 
am 10. März desselben Jahres die Prüfung pro fac. doc. Das 
Probejahr leistete er von O. 1886 bis O. 1887 ant Pädagogium des 
Klosters U. L. Fr. ht Magdeburg ab u. war hier zugleich (seit 
M. 1886) Mitglied des Kandidatenkonvikts für zukünftige Religions- 
lehrer. O. 1888 wurde er an das Friedr.-Koll. tu Königsberg berufen 
u. nach sechs Dioitatcit als ord. Lehrer angestellt. Er wirkte dort, seit
M. 1897 als Oberlehrer, 15 Jahre. O. 1903 erfolgte seilte Ernennung 
zum Direktor des Gymn. ht Insterburg, am 20. April 1903 die Ein
führung in sein Amt. 0.1906 wurde ihm außerdem die Leitung des an 
dieser Anstalt eingerichteten Seminars zur Ausbildung von Kandi- 
daten des höh. Schulamts übertragen. Seit O. 1905 ist er auch 
Mitglied der wissenschaftl. Prüfungskommission iit Königsberg.

Schriften: Außer kleinen Aufsätzen u. Rezeusivueu iu Zeitschriften sind 
folgende Arbeiten von ihm im Druck erschienen: 1. De Festi de verborum significatione 
libris quaestiones. Kgsbg. 1886. (Jnaug.-Dissert.) 2. Joh. Gottfr. Herder. Bom Geist der 
Ebräischeu Poesie. Gotha. 1890. 3. Über die Entwickelung des Begriffs der Grammatik bei 
den Alten. Kgsbg. 1891. (Progr. d. Friedr.-Koll.) 4. Herders Lehre von der Person u. den: 
Werke Christi. Kgsbg. 1892. 5. Übersetzuugsstucke zur Einübung der Kasussyntax im 
Griechischen. Kgsbg. 1893. 6. Die Augsburgische Konfession, herausgegebeu u.
erklärt. Berl. 3. A. 1910. 7. Auf Deutschlands hohen Schulen. „Königsberg". Ber- 
liil. 1900. 8. „Bisiuarck-Gedächtuis" u. „Über die Entwickelung des monarchischen 
Gefühls in Preußen." Zwei Festreden. Kgsbg. 1902. 9. Das messianische Gericht im
N. T. I. Kgsbg. 1902. (Progr. d. Friedr.-Koll.) 10. Herder ein Borbild für Erzieher. 
Tilsit. 1903. 11. Ausführl. Lehrplan des Lateinischen für Gymnasien und Real- 
gymnasien. Jbg. 1906. (Beilage z. Jahresber.) 12. Die Stellnng u. Behandlung 
des Alten Testainents im evang. Religionsunterricht der höh. Schulen. Jbg. 1907. 
(Beilage z. Jahresber.)

II. U)i(fen(chciftliche Lehrer.

1. Ordentliche Lehrer, Oberlehrer, Profefforen.

5. Karl Kachmann, geb. am 17. Juni 1802 in Angerburg, 
vorgebildet auf dem Gymn. in Rastenburg, besuchte von O. 1822 
bis M. 1825 die Universität Königsberg, wo er hauptsächlich Natur
kunde studierte. Nachdem er M. 1825 die Prüfung pro fac. doc. 
bestanden hatte, wurde er zunächst an der höh. Bürgerschule in 
Gumbinnen, sodann an der höh. Bürgerschule in Insterburg 
angestellt. Illach der Umwandlung dieser Anstalt in ein Gymn. wirkte 
er an ihm als Oberlehrer u> Konrektor. Er starb am 19. Oktober 1863.
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Er hat 5 Abhandlungen „Über die Jnsektensauna unserer Provinz" als Bei
lagen z. d. Jahresberichten d. höh. Schule in Jbg. 1847 ff. veröffentlicht.

G. Alexander Fischer, geb. am 22. Januar 1807 in Königs
berg in Pr., besuchte das Altstadt, u. Kneiph. Gymn. daselbst bis 
O. 1825 ii. studierte auf der Albertus-Universität Mathernatik u. 
Physik. Die Prüfung pro fac. doc. legte er hier 1833, das Probe
jahr a in Gymn. in Tilsit von M. 1832 bis M. 1833 ab. Im 
Februar 1834 als ord. Lehrer an der höh. Bürgerschule in Inster
burg angestellt, SDL 1860 am Gymn. zum Oberlehrer befördert ver- 
ivaltete er zuletzt die erste Oberlehrerstelle. Gr starb am 31. De
zember 1867.

Schriften als Beilagen z. Jahresber. d. höh. Schule in Jbg.: 1. Über 
die einfachen homoedrischen Formen des regulären Krystallsystems. 1840. 2. Über den 
Erdmagnetismus. 1854. 3. Die Entwicklung algebr, transcend. Funktionen von x in 
unendliche Reihen u. die kubischen Gleichungen. 1863.

7. Dr. Theodor Preutz, geb. am 24. Januar 1831 in Karalene 
bei Insterburg, besuchte von SDL 1844 bis M 1846 das Gymn. in 
Gumbinnen, sodann die Landesschule Psorta. Bon dort mit dem 
Zeugnis der Reise entlassen studierte er in Königsberg klassische 
Philologie u. Geschichte. Nachdem er im Dezember 1857 die 
Prüfung pro fac. doc. daselbst bestanden hatte, war er von £). bis M 
1858 als Hilfslehrer am Friedr.-Koll. in Königsberg beschäftigt. Seit 
M. 1858 verwaltete er eine ord. Lehrerstelle zuerst an der Real- u. 
höh. Bürgerschule, alsdann am Gymn. in Insterburg. Hier rückte 
er bis in die 2. Oberlehrerstelle auf, mußte aber O. 1877 wegen längerer 
schwerer Krankheit seinen Abschied nehmen. Nach seiner Wieder
genesung wurde er O. 1879 an das Gymn. in Tilsit berufen. Im 
Juli 1886 erhielt er den Professortitel; 1894 ernannte ihn die philos. 
Fakultät der Universität Königsberg zum Doktor hon. causa. Am 
1. Oktober 1898 trat er in den Ruhestand. Gr lebt seitdem in 
Friedenau bei Berlin.

Schriften: 1. Ewald Friedrich von Herzberg. Ein biogr. Versuch. 2 Tle. 
Jbg. 1860/61. (Beilage z. Jahresber.) 2. Diveletian u. seine Zeit. Lpzg. 1869. 
3. Die Franken u. ihr Verhältnis zu Rom iin letzten Jahrhundert des Reiches. Tilsit. 
1889. (Progr.) 4. Litauen vor 300 Jahren. Tilsit. 1898. (Prvgr.) u. a.

8. Dr. Johannes Uuinpel, geb. am 19. Juli 1834 in Memel, 
besuchte das Altstädt. Gymn. in Königsberg bis O. 1853, studierte 
auf der Albertus-Universität klassische Philologie, wurde 1857 zum 
Dr. phil. promoviert u. bestand die Prüfung pro fac. doc. am
16. Januar 1858. Sein Probejahr leistete er von O 1857 bis O. 1858 
am Altstädt. Gymn. ab; an dieser Anstalt blieb er dann noch als 
Hilfslehrer zwei Jahre. O. 1860 wurde er als ord. Lehrer 
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an der Realschule, im Oktober desselben Jahres am Gymn. in 
Insterburg angestellt u. S2)L 1864 zum Oberlehrer ernannt. M. 1878 
gab er seine Lehrtätigkeit aus u. lebte zunächst ein Jahr mit wissen
schaftlichen Arbeiten beschäftigt ohne amtliche Stellung. M. 1879 
wurde er als Oberlehrer cm das Andreanum in Hildesheim berufen, 
1887 zum Professor ernannt u. 1893 an das Realgymn. in Leer 
(Ostfriesland) versetzt. M. 1897 legte er sein Amt itteber. Über seine 
ferneren Lebensschicksale hat sich nichts ermitteln lassen.

Schriften: 1. De dativo Thucydideo. Kgsbg. 1857. (Jnaug.-Diss.)
2. (Quaestiones metricae. 2 Tle. Jbg. 1865/66. (Beilagen b. Jahresberichten.)
3. De trimetri Graeci exitu. Jbg. 1862. (Beilage z. Jahresbcr.) 4. Lexicon 
Theocriteum. Lpzg. 1879. 5. Lexicon Pindaricum. Lpzg. 1883. u. st.

9. Dr. Friedr ich Wilhelm Schwar zlose, geb. am 7. Oktober 1830 
in Berlin, studierte, vom Gymn. 3. grauen Kloster daselbst mit dem 
Zeugnis der Reife entlassen, in Halle, Leipzig u. Berlin besonders 
neuere Sprachen, wurde zum Dr. phil. promoviert u. legte mn
20. Dezember 1856 die Prüfung pro fac. doc. ab. O. 1857 trat er 
zur Ableistung seines Probejahres bei der Königstädtischen Realschule 
in Berlin ein u. beendigte es an der höh. Bürgerschule in Lübben. 
Bon O. 1858 war er an der Realschule in Posen als Hilfslehrer 
beschäftigt; O. 1860 wurde er an der Realschule, M. 1860 am Gymn. 
in Insterburg angestellt u. M. 1864 zum Oberlehrer ernannt. Infolge 
seiner geschwächten Gesundheit schied er M. 1869 aus n. lebte seitdem 
als Privatmann in seiner Vaterstadt, hauptsächlich mit dem Studium 
der orientalischen Sprachen beschäftigt. 1892 erhielt er den Titel 
„Professor". Gr starb am 7. Juni 1900 in Berlin.

Als Beilage zum Jahresbericht des Gymn. in Jbg. 1867 ist von ihm er
schienen: Observations sur le sujet redoublé.

10. Ernst Brandt, geb. am 24. Oktober 1820 in Uderwangen 
bei Königsberg in Pr., besuchte bis Al. 1845 das Waisenhaus u. 
Seminar zu Königsberg, studierte auf der Albertus-Universität 
Mathematik u. Physik u. bestand die Prüfung pro fac. doc. am 
22. Dezember 1855. Sein Probejahr legte er am Kneiph. Gymn. 
in Königsberg von O. 1855 bis O. 1856 ab. Alsdann war er als 
wiffenschaftl. Lehrer bezw. Oberlehrer an der Burgschule in Königsberg 
u. an der höh. Bürgerschule in Wehlau, seit O. 1860 als Oberlehrer 
am Gymn. in Insterburg tätig. Gr starb am 2. August 1861.

11. Dr. Engen Trösten, geb. am 13. April 1838 in Danzig, 
erhielt seine Schulbildung auf dem (städtischen) Gymn. daselbst. 
Aus diesem O. 1856 mit dem Zeugnis der Reife entlassen studierte 
er in Halle u. Königsberg Theologie. Rach Ablegung des Examens 
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pro lic. conc. wurde er M. 1859 als Probekandidat u. Wissenschaft! 
Hilfslehrer an der Realschule in Wehlall beschäftigt u. alsdalnl 
M. 1860 am Gymn. iit Insterburg als ord. Lehrer allgestellt. Jin 
Mai 1861 bestand er in Königsberg das Examen pro min., ein Jahr 
später die Prüfung pro fac. doc. M. 1863 trat er iit das Lehrer
kollegium des Gumbinner Gymn. als 2. ord. Lehrer eilt. M. 1869 
als Direktor an das Gymn. iit Hohenstein berufen blieb er 7 Jahre 
in dieser Stellung. M. 1876 wurde er mit der Leitung des neu 
zu gründenden Kgl Gymn. in Danzig beauftragt, int Mai 1883 
zum Prov.-Schulrat in Königsberg, 1889 zum Geh. Regierungsrat 
ernannt, 1892 nach Magdeburg versetzt u. zum Ober-Regierungsrat
ll. Direktor des Prov.-Schulkollegiums daselbst befördert. Zu seinem 
70. Geburtstage erhielt er von der theologischen Fakultät der Universität 
Halle das Doktordiplom hon. causa. Außer anderen Orden wurde 
ihm das Ritterkreuz des Hausordens von Hohenzollern, der Kronen- 
orden 2. Kl. u. der Rote Adlerordetl 2 Kl. verliehen.

Schriften: 1. Lessings Nathan der Weise. Vortrag. Berlin. 1876. 2 Über 
den Religionsunterricht an evangel. Ghnrnasien. Halle. 1889.

12. Dr. Wilhelm Schaefer, geb. am 3. März 1835 in Bremen, 
besuchte das dortige Gymnasium, studierte von 1854 bis 1859 in 
Göttingen, Leipzig u. Berlin Mathematik u. Naturwissenschaften, 
erwarb in Leipzig die philos. Doktorwürde it. machte sein Staats
examen in Berlin. Seine pädagogische Tätigkeit begann er als cand. 
prob, am Friedrich Werderschen Gymn. in Berlin; darauf wirkte er 
ein Jahr an einem Privatinstitut in Bremen. M 1860 wurde er 
als ord. Lehrer am Gymn. in Jnsterbltrg angestellt, an dem er 
9'/2 Jahre, seit O. 1868 als Oberlehrer, tätig war. O. 1870 an das 
Gymn. in Flensburg berufen wirkte er hier, 1874 ztmt Professor 
ernannt, 22 Jahre. Am 31. März 1892 starb er plötzlich infolge 
eines Schlagflusses.

Schriften: 1. Entwicklung der Ansichten des Altertums über Gestalt u. 
Große der Erde. Jbg. 1868. (Beilage z. Jahresbericht). 2. Über die Angaben 
der Alten von der Große des Erdumfangs. (Philologus, 31. Bd.). Lpzg. 1872. 3. Die 
Alchemie. Flensbg. 1887. (Progr.) u. a.

13. Dr. Karl Meißner, geb. am 2. Oktober 1830 zu Sanders
leben (Anhalt), besuchte von O. 1842 bis 1849 die Gymnasien in 
Dessau u. Zerbst u. von O. 1849 bis O. 1852 zum Studium der 
klassischen Philologie die Universität Berlin. Nach Ablegung der 
Staatsprüfung wurde er am Herzog!. Francisceum in Zerbst zuerst 
provisorisch, dann O. 1856 fest angestellt. M. 1860 folgte er einem 
Rufe als ord. Lehrer an das Gymn. in Insterburg. O. 1868 legte 
er sein Amt nieder, um eine Oberlehrerstelle an dein Herzog!. Karls- 
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Gymn in Bernburg 311 übernehmen. 0.1873 wurde er zum Professor 
ernannt. Er hat dort bis O. 1889 gewirkt. Gestorben ist er in 
Wiesbaden, wohin er nach seiner Pensionierung übergesiedelt war.

Schriften: 1. Ciceros Cato maior u. Somnium Scipionis erst. Berlin. 1870. 
2. Terenz Andria erkl. Bernb g. 1876. 3. Lateinische Phraseologie. Lpzg. 1878. 4. Ciceros 
Tusculanen erkl. Lpzg. 1893. 5. Kurzgef. latein. Synonymik. 5. A. 1895 u. a.

14. Dr. Karl Wiederhold, geb. am 24. November 1831 in 
Schöneck bei Pr. Stargard, besuchte das städtische Gymn. in Danzig, 
legte daselbst O. 1852 die Reifeprüfung ab u. studierte in Berlin 
u. Königsberg Geschichte u. Deutsch. Nachdem er von der philos. 
Fakultät der Albertina zum Dr. promoviert war u. die Prüfung 
pro fac. doc. bestanden hatte, leistete er von O. 1857 bis O. 1858 
am Altstädt Gymn. in Königsberg sein Probejahr ab u. war dann 
an diesem u. am Kneiph. Gymn. als Hilfslehrer tätig. Seit M. 1860 
wirkte er am Gymn. in Insterburg zuerst als ord. Lehrer, zuletzt als 
4. Oberlehrer. Er starb am 22. März 1876.

Im Druck ist von ihm als Beilage zu den Jahresberichten des Gymn. in 
Ibg. „Geschichte der Lateinschule zu Insterburg" 3 Tle. 1876—78 erschienen.

15. August Koch, geb. am 10. März 1836 in Braunschweig, 
erwarb 1855 auf dem Gymn. Martino-Katharineum daselbst das 
Zeugnis der »leise, studierte in Göttingen neuere Sprachen u. legte 
die Prüfung pro fac. doc. am 8. November 1862 ab M. 1860 trat 
er beim Gymn. in Insterburg als Probekandidat u. wifsenfchaftl. 
Hilfslehrer ein u. wurde M. 1863 als ord. Lehrer angestellt. O. 1869 
wurde er an die Realschule St. Johann in Danzig berufen u. O. 1871 
zum Oberlehrer ernannt. O 1876 war er infolge eines schweren 
Nervenleidens genötigt in den Ruhestand zu treten. Er ist in Neuses 
bei Coburg, wo er seine letzten Lebensjahre zubrachte, wahrscheinlich 
1893 gestorben.

16. Dr. Kerman« Friedrich, geb. am 30. Juni 1828 in Kullig- 
kehmen im Kr. Gumbinnen, besuchte das Gymn. in Gumbinnen bis 
Sekunda, bestand 1853 als Extraneus die Reifeprüfung am Gymn. 
in Braunsberg, erhielt feine weitere Ausbildung auf der Universität 
in Königsberg, wo er klassische Philologie studierte, legte die Prüfung 
pro fac. doc. 1858 ab u. wurde 1859 zum Dr. phil. promoviert. 
Bon O. 1858 bis O. 1859 war er Probekandidat cttrt Kneiph. Gymn. 
in Königsberg, alsdann kurze Zeit wisfenschaftl. Hilfslehrer am 
Gymn. in Rastenburg. Al. 1860 wurde er am Gymn. in Insterburg 
als ord. Lehrer angestellt. Er starb am 12. Dezember 1864.
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17. Dr. Karl Schaper, geb am 15. März 1828 in Elbing, besuchte 
von 1835 bis 1844 das Gymn. seiner Vaterstadt u. von 1844 bis 1850 
zum Studium der klassischen Philologie die Universitäten Halle, 
Berlin u. Königsberg. Nachdem er in Königsberg auf Grund 
der Dissertation „De duobus primis hexametri latini ordinibus“ zum 
Dr. phil. promoviert war u. die Prüfung pro fac. doc. bestanden 
hatte, leistete er sein Probejahr am Stadtgymn. in Danzig ab ii. 
genügte zugleich seiner Militärpflicht. Voit 1851 bis 1853 war er 
als wisfenschaftl. Hilfslehrer am Friedr.-Koll. ht Königsberg, sodann 
in gleicher Eigenschaft am Gymn. in Tilsit tätig. Von 1854 an 
wirkte er an dieser Schule, seit 1858 am Altstädt. Gymn. ht Königs
berg als ord. Lehrer bezw. Oberlehrer O. 1861 als erster Oberlehrer tnt 
das Gymn. in Insterburg berufen verblieb er 3 */2 Jahre in dieser 
Stellung. Voit M. 1864 bis zum Attgttst 1868 war er Direktor des 
Gymn. in Lyck, vom Aug. 1868 bis zum Juli 1872 Direktor des 
Friedrich Wilhelm-Gymn. iit Posen, vorn Juli 1872 bis zu seinem 
am 6. Oktober 1886 erfolgten Tode leitete er das Joachintstaler 
Gymn. in Berlin.

Seine Schriften sind im Osterprvgramm des Ivach. Gymn. von 1887 S. 22 der 
zeichnet. Als Beilage z. Jahresbericht des Gymn. in Ibg. hat er die Abhandlung 
veröffentlicht: Über den Ban des Hexameters. 1862.

18. Dr. Karl innnr, geb. am 7. Oktober 1816 in Königs
berg i. Pr., besuchte bis Ai. 1835 das Gymn. in Na sten bürg, studierte 
auf der Albertus-Universttät zuerst Theologie, dann Mathematik n. 
Physik u. bestand die Prüfung pro fac. doc. O. 1844 ; am 22. Sep
tember 1846 erlangte er die akademische Doktorwürde. Bon O. 1843 
bis O. 1844 war er als Land. prob, am Altstädt. Gymn. in Königs
berg, von O. 1844 bis Ai. 1855 als ord. Lehrer an der Realschule in 
Wehlau, vott Ai. 1855 bis M 1861 an der Provinzial-Gewerbeschule 
in Königsberg tätig. Ai. 1861 wurde er als Oberlehrer an das 
Gymn. in Insterburg berufen, im September 1875 zum Professor 
ernannt u. O. 1880 unter Verleihung des Roten Adlerordens 4. Kl. 
in den Ruhestand verseht. Er starb in Berlin am 11. Mai 1899.

Schriften: 1. De lineis curvis, quae describi possunt a puncto versus duo 
centra fixa secundum legem Newtonii attracto. Kgsbg 1846. (Diss. inaug.) 2. Bei 
trag z. analyt. Geometrie der geraden Linie im Baum. Jbg. 1864. (Beilage z. 
Jahresber.)

19. MarimMan Theodor Kenning, geb. am 28. Juni 1836 
in Danzig, vorgebildet auf dem städt. Gymn. daselbst, studierte von 
O. 1855 bis O. 1859 in Halle n. Berlin Theologie, legte die Prüfung 
pro lic. conc. M 1859 ab, übernahm M. 1860 an der Realschule zu 
Wehlau die Verwaltung einer ord. Lehrerstelle u. bestand Ai. 1861 
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die Prüfung pro min. u. O- 1863 das Examen pro fac. doc. Von 
2)L 1863 bis M 1866 ivau er ord. Lehrer am Gymn. in Insterburg, 
von M. 1866 bis O. 1868 am Gymn. in Graudenz. O. 1868 trat er 
das Pfarramt an der evang. Kirche in Graudenz mt. 1890 wurde 
er zürn Prov.-Schulrat in Coblenz ernannt; M. 1898 schied er als 
Geh. Regierungsrat aus seinem Amt.

20. Ernst Büttner, geb. am 10. Dezeinber 1839 in Königs
berg i. Pr, besuchte bis 2)1. 1857 das Altstadt. Gymn., sodann die 
Universität seiner Vaterstadt, auf der er anfangs Theologie, später 
klassische Philologie studierte. Nachdem er die Prüfung pro fac. doc. 
im Mai 1863 bestanden hatte u- an der Realschule a d. Burg in 
Königsberg als Probekandidat u. wisfenschaftl. Hilfslehrer tätig ge
wesen war, wurde er im Januar 1864 am Gymn. in Insterburg 
als ord. Lehrer angestellt it im Dezember 1869 zunr Oberlehrer er
nannt. O. 1887 in den Ruhestand versetzt starb er in Berlin am 
13. November 1887.

Im Druck ist uvn ihm erschienen: Über das Verhältnis Doit Vergils Eklogen zu 
Theokrits Idyllen. Jbg. 1873. (Beilage z. Jahresber.)

21. Emil ilrbnit, geb. am 22. Oktober 1840 zu Pogegen im 
Kr. Tilsit, besuchte das Gymn. in Tilsit, das er O. 1860 mit dem 
Zeugnis der Reife verliest, studierte dann in Königsberg klassische 
Philologie u. bestand hier mit 25. November 1865 die Prüfung pro 
fac. doc. Sein Probejahr trat er M. 1864 am Gymn. in Insterburg 
an u verwaltete zugleich provisorisch eine ord. Lehrerstelle. O. 1866 
wurde er fest angestellt und O. 1874 zum Oberlehrer ernannt. Er 
starb in Jecksterken bei Tilsit am 12. Juni 1886.

Als Beilage z. JahreSber. des Gymn. in Jbg. 1885 ist von ihm die Ab 
Handlung „Vorbemerkungen zu einer Hvrazmetrik" erschienen.

22. Dr. Albert Fischer, geb. im Oktober 1840 zu Bloecken im 
Kr. Königsberg in Pr., besuchte das Altstädt. Gymn. in Königsberg 
bis O. 1860, studierte auf der Albertus-Universität von 1860—1865 
die alten Sprachen u. Philosophie, wurde zum Dr. phil. promoviert 
u legte am 25. November 1865 die Prüfung pro fac. doc. ab. Am 
20. Oktober 1865 wurde er als Cand. prob, und provisorischer Ver
walter einer ord. Lehrerstelle am Gymn. in Insterburg eingeführt; 
O. 1868 legte er sein Amt nieder.

23. Richard Schenck, geb. am 26. Dezember 1843 zu Versch
lacken im Kr. Insterburg, besuchte das Gymn. in Tilsit bis O. 1861, 
sodann die Universitäten Hacke, Berlin, Tübingen u. Königsberg, um 
Theologie zu studieren, bestand im Oktober 1865 die Prüfung pro 
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min., war von M 1864 bis A! 1866 Pfarrvikar in Vallendar bei 
Koblenz a. WC) z von M. 1866 bis Aiai 1867 provisorischer Verwalter 
einer ord. Lehrerstelle mit Gymn. in Insterburg u. seit M. 1867 
Hilfsprediger an der Hofkirche u. Religionslehrer am Friedrichs- 
Gymn. in Breslau Er starb am 9. Februar 1868.

24. Dr. Oskar Weinlig, geb. am 23. März 1844 in Danzig, 
studierte, vom Friedr-Koll. in Königsberg M. 1861 mit dem Zeugnis 
der Reife entlassen, von 1861 bis 1865 Theologie in Halle u Königs
berg, legte hier 1865 u. 1867 die Prüfungen pro lie. conc. u. pro 
min. ab, wurde auf Grund der Dissertation „Zur Geschichte des 
Vaterunsers von den Zeiten Gregors d. Gr. bis zur Reformation" 
1867 zum Dr. phil. promoviert u. bestand ain 21. März 1868 die 
Prüfung pro fac. doc. Am 1. Mai 1867 wurde er als provisor, 
ord. Lehrer am Gymn. in Insterburg eingeführt; am 20. März 1869 
schied er aus, wurde Pfarrer in Tiegenhof im Kr. Marienburg, 1873 
Diakonus an der Marienkirche in Danzig, 1893 Archidiakonus. Von 
M. 1876 bis Dezember 1880 war er zugleich Religionslehrer an der 
Schule St. Petri u. Pauli in Danzig. Er lebt jetzt als Emeritus in 
Zoppot.

25. Kudrvig Ehrhardt, geb. am 16. Oktober 1844 in Jastrow 
lWestpr), besuchte das Gymn. in Konitz, erwarb daselbst mrt
21. Juli 1863 das Zeugnis der Steife, studierte in Königsberg klassische 
Philologie, Germanistik n Philosophie u. bestand am 14. De
zember 1867 die Prüfung pro fac. doc. Am 6. Januar 1868 begann 
er seine Lehrtätigkeit als Probekandidat am Gymn iit Insterburg 
u. versah zugleich seit O. 1868 provis. eine ord. Lehrerstelle. O. 1869 
wurde er an derselben Attstalt fest artgestellt, am 1. Dezernber 1878 
zum Oberlehrer u. am 16. März 1893 zum Professor ernannt. Seit 
O. 1870 verwaltet er die Lehrer-Bibliothek u die (sogen.) bibliotheca 
pauperum der Schule; von O. 1870 bis O. 1875 war ihm auch die 
Verwaltung der Schüler-Bibliothek übertragen. Arn 18. Januar 1907 
erhielt er den Roten Adlerordert 4. Kl.

Im Druck ist von ihm erschienen: 1. Katalog der Lehrer-Bibliothek. Jbg. 1882. 
(Beilage z. Jahresber.) 2. Nachtrag zu diesem Katalog. Jbg. 1892. 3. Inter- 
puuktiousregeln für den Schulgebrauch. Jbg. 1908. (Als Manuskript gedruckt.) 
Im Druck befindlich: Das Lehrerkollegium des Kgl. Gymn. u. Realgymn. in Jbg. 
Biographische Mitteilungen. Jbg. 1910.

26. Dr. Oskar Gultmann, geb. am 11. Januar 1843 irr 
Schweidnitz, besuchte die Gymnasien in Ratibor, Schrveidriitz u. Brieg, 
studierte seit O. 1861 in Breslau die alten Sprachen, erwarb daselbst 
1866 die philos. Doktorwürde u. bestand im folgenden Jahre in 



Königsberg die Prüfung pro fac. doc. Von O. 1867 bis O. 1868 
war er Cand. prob, am Friedr.-Koll. in Königsberg u. zugleich Mit
glied des dortigeil pädagogischen Seminars. £). 1868 wurde er als ord. 
Lehrer am ©ijirnt. in Insterburg angestellt. Nach zweijähriger 
Tätigkeit an dieser Anstalt folgte er einem Rufe an das Gymn. in 
Hirschberg. £). 1877 ivurde er nach Ratibor versetzt, 1880 Zum Ober
lehrer, 1893 zum Professor ernannt. M. 1905 schied er aus dem 
Schuldienst. Bei seinem Atlsscheiden ivurde ihm der Rote Adlerorden
4. Kl. verliehen.

27. Dr. Karl Seegers, geb. am 17. März 1842 in Isenbüttel 
bei Hannover, besuchte das Gymn. in Stralsund, studierte in 
Göttingen voir 1861 bis 1866 Mathematik u. Physik, ivurde daselbst 
Zttin Dr. phil. promoviert u. bestand die Prüfung pro fac. doc. im 
November 1867. Am 20. April 1868 wurde er als ord. Lehrer am 
Gymn. in Insterburg angestellt, schied jedoch am 1. April 1870 aus, 
um eine Lehrerstelle am König!. Kadettenhause in Berlin zu über- 
nehmen. Er starb am 12. Juni 1871.

Als Beilage zum Jahresbericht d. Gymn. in Jbg. 1869 ist von ihm die Ab
handlung „Zur Theorie der elliptischen Funktionen" erschienen.

28. Dr. Friedrich Sohnsch, geb. am 26. März 1845 in Inster- 
bürg, besuchte das Gymn. daselbst bis M. 1864, studierte in Königs
ball klassische u. deutsche Philologie, wurde 1868 zum Dr. phil. pro
moviert u. bestand am 7. August 1869 die Prüfung pro fac. doc. 
Wl. 1868 trat er als Probekandidat u. provisor, wissenschaftl. Hilfs
lehrer am Gymn. in Insterburg ein u. war dann seit M. 1869 an 
dieser Anstalt als ord. Lehrer tätig, bis er O. 1871 an das Gymn. 
in Lyck berufen wurde. M. 1879 wurde er von hier als Oberlehrer 
au das Königl. Gymn. in Danzig versetzt u. O. 1887 zum Professor 
ernannt. M 1900 trat er in den Ruhestand. Bei seiner Pensionierung 
erhielt er den Roten Adlerorden 4. Kl. Im Mai 1909 starb er in 
Gr. Lichterfelde bei Berlin.

L> rh r i f t e n : 1. Quaestionum de Diogenis Laertii fontibus initia. Kgsbg. 1868. 
(Juaug.-Diss.) 2. Untersuchungen über die Darstellung u. die Zeichnung der Charaktere 
in LVvlframs Parzival. Danzig. 1880. (Progr.) 3. Tristan-Studien. Danzig. 1885. 
(SPïO0r.) 4. Deutsche Musteraufsätze für Prima. 1892. Danzig. (Progr.) 5. Lese- 
nnd llbungsbuch für den latein. Anfangsunterricht in Reformschulen. Lpzg. 1898.

29. Dr. Theodor Schmidt, geb. am 7. Juli 1838 zu Gr. Kotten 
im Kr. Filehne (Prov. Posen), empfing seine Vorbildung auf dem 
Gyrnn. in Potsdam u. dem Joachimstalschen Gymn. in Berlin. 
Von diesem M. 18;>8 mit dem Zeugnis der Reife entlassen studierte 
er in Halle Theologie u. Deutsch. Die Prüfung pro lie. conc. 
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legte er 1863 ab, Zum Dr. phil. wurde er am 8. August 1867 
promoviert, die Lehramtsprüfung bestand er arn 6. März 1869. 
O. 1869 trat er am Gymn. in Insterburg sein Probejahr an u. ver
waltete zugleich provis. eine ord. Lehrerstelle. O. 1870 wurde er 
fest angestellt, am 31. Januar 1877 zum Oberlehrer, am 14. De
zember 1887 zum Professor ernannt. O. 1891 an das Gymn. in 
Allenstein berufen schied er O. 1903 aus dem Schuldienst. Gr erhielt 
1901 den Noten Adlerorden 4. Kl., 1903 den Kronenorden 3. Kl.

30. Dr. Gustav Heyne, geb. arn 18. Februar 1845 in Brom
berg, besuchte das Gymn. daselbst bis M. 1862, studierte in Berlin 
von 1862 bis 1865 neuere Sprachen u. wurde hier zum Dr. phil. 
promoviert. Nach zweijähriger Beschäftigung an der Realschule in 
Grabow (Mecklenburg) u. nach Ablegung der Prüfung pro fac. doc. 
am 10. November 1868 wurde er O. 1869 als ord. Lehrer am 
Gymn. in Insterburg angestellt. M. 1869 schied er aus, um eine 
Lehrerstelle an der Gewerbeschule in Magdeburg zu übernehmen 
Hier war er bis M. 1871 tätig, dann ging er an eine höh. Bürger
in Stettin u. später an die Realschule des Johanneums in Ham- 
burg über. Gin Nervenleiden zwang ihn M. 1884 den Schuldienst 
aufzugeben.

31 Krnrro Hasemann, geb. am 25. Oktober 1842 in Boragk 
im Kr. Liebenwerda (Prov. Sachsen), besuchte das Gymn. irr Torgarr 
bis M. 1861 u. studierte irr Greifswald, Berlirr, Halle ii. Königs
berg Geschichte u Erdkunde. Nachdern er die Prüfung pro fac. doc. 
am 8. Mai 1869 bestanden hatte, trat er M. 1869 beim Gymn. irr 
Insterburg als Probekandidat ein u. versah zrrgleich in der zrveiten 
Hälfte desselben Jahres u. dann bis O. 1871 eine Wissenschaft!. 
Hilfslehrerstelle. Bon O. 1871 bis O. 1879 war er an dieser Anstalt 
als ord. Lehrer tätig. Dararrf übernahm er die Verwaltung des 
Kreisschulirrspektorats irr Arrgerburg, wurde 1885 als Schulirrspektor 
nach Marienwerder u 1890 rrach Schrniegel (Posen) versetzt. 1896 schied 
er aus denr Arnt.

32. Karl Kostka, geb. am 3. Dezember 1846 irr Lyck, besuchte 
das Gymn. seiner Vaterstadt, erwarb daselbst M. 1863 das Zeugnis 
der Reife, studierte irr Königsberg von M. 1863 bis M. 1868 Mathematik 
u. Physik rr. bestarrd arn 7. Novernber 1868 die Prüfung pro fac. doc. 
Voir Al. 1868 bis M. 1869 war er Mitglied des pädagogischen Seminars 
irr Königsberg u. leistete zugleich während dieser Zeit arr der dortigen 
Brrrgschrrle sein Probejahr ab. Nachderrr er arr der Realschule 1. 
O. irr Elbing sieben Monate als Hilfslehrer tätig gewesen war, 
wurde er O. 1870 arn Gymn. irr Insterburg als ord. Lehrer arrge- 
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stellt. Am 1. April 1877 wurde er zum Oberlehrer, am 14. De- 
zember 1887 zum Professor ernannt Seit O. 1906 ist er auch mit 
der Leitung des mathem. Unterrichts an dem mit dem Gymn. ver
bundenen pädagogischen Seminar betraut. Vom 1. Januar 1873 bis 
1. April 1897 war er Verwalter der Gymnasialkasse.

Schriften: 1. Über ellipsoidische Gleichgewichtsfiguren. (Monatsber. d. Ber
liner Akademie d. Wissenschaften. 1870). 2. Bestimmung von symmetrischen Funktionen 
der Wurzeln einer algebr. Gleichung durch bereu Koeffizienten. 1876. (Crelles Journal).
з. Borchardts Funktion. 1877. (Ebendas ). 4. Über ein bestimmtes Integral. 1877. 
(Schlömilchs Zeitschr. für Mathern ). 5. Zusammenhang zwischen einigen Formen von 
symmetr. Funktionen. 1882. (Crelles Journal) 6. Zur Bildung der symmetr. Funk- 
tioneu. Lpzg. 1907. (Archiv d. Math. u. Phys.) 7. Bemerkungen über symmetr. 
Funktionen. Berlin. 1907. (Crelles Journal». 8. Tafeln u. Formeln für symmetr. 
Funktionen. Lpzg. 1907. (Jahresber. d. dtsch. Mathem.-Vereinigung. 16. Bd.) 
9. Tafeln für symmetr. Funktionen bis zur elften Dimension. Mit kurzen Erläute
rungen. Jbg. 1908. (Beilage z. Jahresber.) 10. Zur Grundaufgabe der symmetr. 
Funktionen. Kgsbg. 1908. (Schriften d. phys.-ökon. Gesellsch.)

33. Dr. Karl Kautsch, geb. am 19. November 1841 in Storkow 
im Kr. Veeskow (Brandenburg), besuchte das Friedr.-Koll. in Königs
berg, wo er am 28. September 1860 das Zeugnis der Neise erwarb, 
studierte auf der Albertus-Universität u in Heidelberg Mathematik
и. Naturwissenschaften, wurde aus Grund der Dissertation „Über die 
Sättigungskapazität der Überjodsäure" am 3. April 1867 in Königs
berg zum Dr. phil. promoviert u. bestand daselbst am 22. Juni 1867 
bie Prüfung pro fac. doc. Sein Probejahr leistete er am Gymn. 
in Marienburg von O. 1867 bis O. 1868 ab. Fest an gestellt als 
ord. Lehrer am 1. August 1868 hat er au dieser Anstalt bis O. 1870 
gewirkt. O. 1870 wurde er au das Gymn. in Insterburg versetzt, 
O. 1874 zum Oberlehrer, am 16. März 1893 zum Professor ernannt. 
Seit O. 1870 war er Kustos der naturwissenschaftl. Sammlungen. 
Gr starb am 10. September 1901.

34. Dr. Eduard Geuäre, geb. am 15. März 1845 in Crössuln 
im Kr. Weißenfels, besuchte das Gymn. in Naumburg, studierte von 
1865 bis 1869 in Königsberg die alten Sprachen, bestand die Prüfung 
pro fac. doc. am 9. Juli 1870 u. wurde bald darauf auf Grund 
der Dissertation „De usu coniunctionum et modorum apud Plinium 
minorem“ zum Dr. phil. promoviert. Von O. 1870 bis M. 1871 
unterrichtete er am Gymn. in Insterburg als Probekandidat u. provis. 
ord. Lehrer, alsdann ein halbes Jahr am Gymn. in Aurich. O. 1872 
wurde er als ord. Lehrer an das Andreanum zu Hildesheim u. 
M. 1872 an das Gymn. in Lingen versetzt. O. 1879 trat er krank
heitshalber in den Ruhestand. Bald darauf ist er gestorben.
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35. Rudolf Wttcke» geb. am 7. April 1842 in Seehausen (Alt
mark), besuchte das Gymn in Stendal von 1857 bis 1863, studierte 
drei Jahre in Berlin neuere Sprachen u. war dann als Lehrer ait 
Schulen in der Schweiz, Frankreich u. England tätig. M. 1871 be
stand er die Prüfung pro fac. doc. Von O. 1870 an verwaltete er 
provis. eine ord. Lehrerstelle am Gymn. in Insterburg, £). 1872 wurde 
er fest angestellt. O. 1875 ging er als Oberlehrer an das Gymn. 
in Hamm (Westf.) über. Hier wirkte er bis zu seinem am 22. Januar 
1885 erfolgten Tode.

Schriften: 1. Sandeau, Mademoiselle de la Seiglière, hrsgeg. u erl. Berlin. 1877.
2. Materialien zum Übersetzen aus dem Deutsche» ins Französische. Berlin. 1878.
3. Goldsmith, Vicar of Wakefield, hrsgeg. u. erl. Lpzg. 1878. 4. Materialien zum 
Übersetzen aus dem Deutschen ins Englische. Berlin. 1880. 5. Anleitung zürn eng
lischen Aufsatz. Berlin. 1881.

36. Dr. Otto Jacobi, geb. am 29. Juli 1844 in Lyck, besuchte 
das Friedr.-Koll. in Königsberg u bestand hier die Reifeprüfung 
O. 1864. Darauf studierte er auf der Albertina alte Sprachen u. 
Germanistik u. wurde daselbst zum Dr. phil. promoviert. Die Prüfung 
pro fac. doc. legte er am 7. August 1869, sein Probejahr M. 1869 
bis M. 1870 am Gymn. in Lyck ab. M. 1870 wurde er als Wissen
schaft!. Hilfslehrer am Gymn. in Insterburg eingeführt u im Januar 
1872 als ord. Lehrer augestellt. Aus dieser Stellung schied er M. 1876, 
um die Dirigentenstelle an dem in Schweb (Westpr.) errichteten Pro- 
gymn. zu übernehmen. Er starb am 29. März 1880.

37. Otto Iofupeit, geb. am 21. Januar 1846 zu Kaukehmen 
im Kr. Niederung, besuchte das Gymn. in Insterburg, erhielt daselbst 
im August 1861 das Zeugnis der Reife, studierte in Königsberg alte 
u. neuere Philologie u. bestand im Oktober 1870 die Prüfung pro 
fac. doc. O. 1876 erwarb er auch die Befähigung zur Erteilung 
des Turnunterrichts an höh. Schulen. Nachdem er sein Probejahr 
am Gymn. in Graudenz von M. 1870 bis O. 1871 u dann am 
Gymn. in Insterburg von O. 1871 bis M. 1871 abgeleistet hatte, 
wurde er an dieser Anstalt zunächst als wissenschaftl. Hilfslehrer, 
sodann O. 1874 als ord. Lehrer angestellt u. SDL 1880 znm Ober
lehrer ernannt. O. 1883 wurde er au das Gymn. in Rastenburg, 
M. 1901 au das Gymn in Tilsit versetzt. 1893 erhielt er den Pro
fessortitel.

Schrifteu: 1. Syntax der latein. Sprache als Lehre von deu Satzteilen dar
gestellt. Berlin. 1882. 2. Über den latein. Unterricht in Quarta. Jbg. 1884. (Bei
lage z. Iahresber.) 3. Französisches Unterrichtswerk 3 Tle. Berlin 1885. 4. liber 
den französ. Unterricht im Gymn. Berlin 188'5. 5. Der deutsche Zollverein als Bor
läufer des neuen deutschen Reiches. Tilsit. 1887. G. Der franz. Unterricht im Gymn. 
nach der Schulreform von 1892. Rastenbg. 1893.
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38. Dr. Gustav jtvljrcr, geb. am 26. September 1848 in Lötzen. 
besuchte das Gymn. in Lyck bis M. 1866 u. studierte in Königsberg 
die alten Sprachen u. Philosophie. Nachdem er hier zum Dr. phil. 
promoviert war, leistete er sein Probejahr von M 1871 bis SDL 1872 
am Gymn. in Insterburg ab. Die Prüfung pro fac. doc. bestand 
er am 20. April 1872. In Insterburg wirkte er weiter zunächst als 
wissenschastl. Hilfslehrer, seit O. 1874 als ord. Lehrer bis zürn Juni 
1880. Dann übernahm er das Kreisschulinspektorat in Ortelsburg. 
M. 1885 wurde er zum Seminardirektor in Bromberg, M. 1890 zunr 
Regierungs- ii. Schulrat, 1904 zum Geheimen Regierungsrat bei 
der Regierung in Danzig ernannt. Er ist Inhaber des Roten Adler
ordens 4. Kl. u. des Ritterkreuzes des Hausordens von Hohenzollern.

Als Beilage z. Jahresber. des Gymn. in Jbg. 1874 ist von ihm die Ab
handlung: „De septima quae fertur Platonis epistula II“ erschienen.

39. Karl Gramer» geb. am 9. Januar 1847 in Wormditt im 
Kr. Braunsberg, besuchte das Gymn. in Braunsberg, erwarb daselbst 
das Reifezeugnis M. 1864 u. studierte in Königsberg Theologie. 
Nach Ablegung der beiden theolog. Prüfungen trat er M. 1871 am 
Gymn. in Insterburg als Cand prob. u. Wissenschaft!. Hilfslehrer 
ein. Die Prüfung pro fac. doc. bestand er am 1. November 1873; 
ord. Lehrer wurde er O. 1875. Von M 1880 bis £). 1881 besuchte 
er die Kgl. Turnlehrer-Bildungsanstalt in Berlin u. erlangte hier 
die Berechtigung, Turnunterricht an höh. Schulen zu erteilen. Er 
starb am 29. März 1883.

40. *Gnstav Ulmer, geb. am 23. März 1848 in Thierenberg 
im Kr Fischhausen, besuchte das Altstadt. Gymn. in Königsberg, das 
er O. 1869 mit dem Zeugnis der Reife verließ, und studierte auf der 
Albertina Theologie. Die beiden theolog. Prüfungen bestand er 
1873 u. 1875, die Lehramtsprüfung am 19. Februar 1876, das Turn
lehrerexamen an der Turnlehrer-Bildungsanstalt in Berlin am
5. April 1879; Sein Probejahr leistete er seit Mai 1874 am Gymn 
in Insterburg ab. An derselben Anstalt war er zugleich aushilfs
weise als Vertreter eines erkrankten Lehrers u. seit Februar 1877 als 
wissenschaftl. Hilfslehrer beschäftigt. Seine Anstellung als ord. Lehrer 
erfolgte am 1. April 1878, seine Ernennung zum Oberlehrer am 
1. April 1891, zum Professor am 3. Juli 1895.

41. *l)r. Franz Ziihllre, geb. am 18. November 1851 in Klein 
Jahnen im Kr. Darkehmen, besuchte das Gymn. in Lyck, das er am 
13. Februar 1869 mit dem Reifezeugnis verließ. Von O. 1869 bis
M. 1875
Prüfung

studierte er in Königsberg Geschichte u. Erdkunde; die 
pro fac. doc. bestand er daselbst am 11. Dezember 1875.

Z «X 2
(( w roRuww il



18

Sein Probejahr leistete er von O. 1875 am Gymn. in Insterburg 
ab. Nachdem er hier alsdann ein Jahr wissenschaftl. Hilfslehrer 
gewesen war, lourde er am 1. April 1878 als ord. Lehrer allgestellt. 
Am 21. Juli 1880 erwarb er sich die philosophische Doktorwürde, 
am 1. April 1892 wurde er zum Oberlehrer, am 3. Juli 1895 zum 
Professor ernannt.

Jin Druck sind von ihm erschienen: 1. De Agaristes nuptiis (Diss. inaug,) Ibg. 1880. 
2. Mommsen u. Willems in ihrer Auffassung der Sonderstellung der Patricier in dem 
Senat resp, einem engeren, ausschließlich patriz. Senat z. Zeit d. röm. Republik. 
Ibg. 1891. (Beilage z. Jahresber.) 3. Karte von Ostpreußen unter Mitwirkg. von 
A. Bludau u. A. Zweck. Stuttg. 1901. 4. Lehrplan der Erdbeschreibung nach den 
Lehrplänen u. Lehraufgaben für die höheren Schulen in Preußen. Gotha. 1904.
5. Karte u. Führer des nordwestl. Samlandes. 2. A. Kgsbg. 1906. 6. Rauschen u. 
die Katzengründe. Kgsbg. 1907. 7. Geschichte der höheren Lehranstalt in Insterburg 
von 1826-1910. Ibg, 1910.

4-2. Waller Kuck, geb. am 29. Oktober 1845 in Königsberg 
in Pr., besuchte das Altstadt. Gymn. daselbst, auf dem er am 
19. März 1866 das Zeugnis der Reife erwarb, u. studierte auf der 
Albertus-Universität neuere Sprachen u. Naturwissenschaft. Seine 
Studien erfuhren durch seine Teilnahme mn deutsch-französischen 
Kriege eine längere Unterbrechung. Die Prüfung pro fac. doc. bestand 
er am 3. November 1874. Sein Probejahr leistete er von M 1875 
bis M. 1876 am Gymn. in Insterburg ab. Fest angestellt wurde 
er hier am 1. Oktober 1876, zum Oberlehrer am 1. Juli 1883, zum 
Professor mn 16. März 1893 ernannt.

43. *I)r. Heinrich Toeivs, geb. am 7. November 1847 zu 
Hochzeit im Kr. Danzig, besuchte das Gymn. in Marienburg, mtf dem 
er am 6. März 1869 das Reifezeugnis erwarb, studierte ein Semester 
in Königsberg, darauf in Greifswald Geschichte u. Erdkunde, Nach- 
dem er hier am 31. März 1874 zum Dr. phil. promoviert war u. am
6. März 1875 die Prüfung pro fac. doc. bestanden hatte, war er 
zunächst an der (damaligen) höh. Bürgerschule in Pr. Friedland 
(Westpr.) von M. 1874 bis O. 1876 tätig, alsdann wurde er dem 
Gymn. in Insterburg als Cand. prob, überwiesen, daselbst O. 1877 
fest angestellt, am 1. Oktober 1883 zum Oberlehrer u. am 21. März 1893 
zum Professor ernannt. Seit M. 1876 ist er Verwalter der Schüler- 
Bibliothek.

Schriften: 1. Albertinus Mussatus u. Heinrich VII. von Luxemburg. 
Greifsw. 1874. (Jnaug -Diss.) 2 Beiträge zur Geschichte der Stadt Insterburg. 
Ibg. 1883. (Beilage z. Fahresber.) 3. Kurze Chronik der Stadt Insterburg. 
Ibg. 1883. 4. Katalog der Schüler-Bibliothek des Gymn. in Ibg. Ibg. 1892. 
(Beilage z. Jahresber.)
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44. Angst Kirchner, geb. am 28. März 1850 in Neumünster 
bei Zürich, vom städt. Gymn. in Danzig O. 1869 mit dem Zeugnis 
der Reise entlassen, studierte in Leipzig u. Göttingen Mathematik u. 
Naturwissenschaften u. bestand in Göttingen am 17. Januar 1874 
die Prüfung pro fac. doc. Sein Probejahr leistete er am städt. 
Gymn. in Danzig von O. 1874 bis O. 1875 ab. Bon M 1876 bis 
O. 1877 war er Wissenschaft!. Hilfslehrer anr Gymn. ht Insterburg, 
O. 1877 wurde er hier als ord. Lehrer attgestellt, ant 1. Oktober 1887 
zürn Oberlehrer u. am 21. März 1893 zum Professor ernannt. Er 
starb am 15. Januar 1897.

45. Aarry Kreitschneider, geb. am 8. Juni 1854 ht Inster
burg, besuchte das Gymn. seitter Vaterstadt, stttdierte seit Al. 1871 in 
Königsberg Geschichte u. klassische Philologie, verwaltete noch vor Ab- 
legmtg des Examens pro fac. doc. von M. 1875 bis O. 1876 ant 
Gymn. ht Insterburg eilte wissenschaftl. Hilfslehrerstelle, leistete an 
derselben Anstalt nach Ablegung der Lehramtsprüfung von SJ)L 1877 
bis M. 1878 das Probejahr ab, war darauf als tvisfettschaftl. Hilfs
lehrer tätig, tvurde 9JL 1880 als ord. Lehrer attgestellt, M. 1892 zum
Oberlehrer ernannt u. am 12. Jtlli 1898 zum Professor befördert. 
Ain 1. Oktober 1907 wurde er mit der Leitung des Hufen-Gymn.
ht Königsberg betraut u. O. 1909 zum Direktor dieser Schttle
ernannt.

Schriften: 1. Melanchthon als Historiker. Jbg. 1880. (Beilage z.Jährender.) 
2. Hilfsbuch für den Unterricht in der Geschichte auf höheren Lehranstalten. 7 Tle. 
Halle. 1892 ff. 3. Zum Unterricht in der Geschichte. Halle. 1895. 4. Der Wert des 
Geschichte-Unterrichts für die Jugendbildnng. Jbg. 1895. (Beilage z. Jährender.) 
5. Geschichtliches Hilfsbuch für Semiuare. 3 Tle. Halle. 1904 ff. 6. Außerdem mehrere 
Aufsätze und Anzeigen in wissenschaftl. Zeitschriften.

46. Korman« Kiesentstal, geb. am 8. März 1849 in Berlin, 
besuchte das Friedrichs-Gymn. seiner Vaterstadt bis Al. 1869, studierte 
von M. 1869 bis O. 1876 in Leipzig, Berlin n. Halle die alten 
Sprachen u. Religion ii bestand am 18. Dezember 1876 in Halle die 
Prüfung pro fac. doc. Sein Probejahr leistete er von O. 1877 bis 
O. 1878 am Gymn. in Frankfurt a. O. ab; an derselben Anstalt wat
er dann als wissenschaftl. Hilfslehrer noch ein halbes Jahr beschäftigt. 
M. 1878 an das Gymn. in Insterburg berufen war er hier zunächst 
als Hilfslehrer tätig; am 1. Januar 1879 wurde er als ord. Lehrer 
angestellt, am 29. Juli 1892 zum Oberlehrer, am 30. Juni 1896 zum 
Professor ernannt.

Schriften: Die urchristliche Kirche in Lehre u. Leben nach der zhdop; rc~)r 
öu'iÖExa ajiooioXtov. Jbg. 1893. (Beilage z. Jayrerber.l Die Abiturienten des 
Gymnasiums und Realgymnasiums in Insterburg von 1861—1910. Jbg. 1910.

2*
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47. Dr. Johannes Baske, geb. am 22. Oktober 1854 in Osterode 
in Ostpr., erwarb das Zeugnis der Reife auf dem Gymn. zu Marien
werder M. 1871, studierte in Halle u. Königsberg klassische Philologie 
u. Germanistik. Die Lehramtsprüfung bestand er in Königsberg 
am 1. Dezember 1877, zum Dr. phil. wurde er am 24. November 1884 
promoviert, das Probejahr leistete er von M. 1877 bis M 1878 am 
Gymn. in Bartenstein ab. Nachdem er daselbst u. am Gymn. in 
Insterburg (hier M. 1879 bis M. 1880) je ein Jahr als wisfenfchaftl. 
Hilfslehrer tätig gewesen war, erhielt er an dieser Anstalt M. 1880 
seine erste feste Anstellung als ord. Lehrer. N! 1881 wurde er an 
die Realschule in Wehlau, M. 1887 als Oberlehrer an das Gymn. 
in Lyck versetzt u. im Juli 1898 zum Professor ernannt. M 1901 
kehrte er an das Gymn. in Insterburg zurück; M. 1904 trat er in 
den Ruhestand. Er lebt zur Zeit in Nizza.

Schriften: 1. De alliterationis usu Plautino. Kgsbg. 1884. 2. Zum Humor bei 
Jean Panl. Wehlau. 1887. sProgr.)

48. Georg Grdmann, geb. am 4. Dezember 1854 in Altfelde 
im Kr. Marienburg, verlies; das Gymn. in Grandenz O- 1872 mit 
dem Zeugnis der Reife, studierte in Berlin u. Königsberg Mathe
matik u. Physik u. bestand in Berlin im Mai 1876 die Prüfung pro 
fac. doc. Sein Probejahr begann er M. 1876 am Joachimstalschen 
Gymn. in Berlin, beendete es am Gymn. in Rastenburg u. genügte 
darauf seiner Militärpflicht. O. 1880 erhielt er eine wissenschaftl. 
Hilfslehrerstelle am Gymn. in Insterburg, M. 1880 wurde er daselbst 
als ord. Lehrer angestellt. Er starb am 1. Juli 1881.

49. Dr. Ernst Schrader, geb. am 18. September 1852 in 
Brandenburg a. H., erhielt seine Schulbildung auf dem Friedr.- 
Koll. in Königsberg, das er M. 1871 mit dem Reifezeugnis verließ, 
studierte in Berlin u. Königsberg von M. 1871 bis M. 1875 Chemie, 
Physik u. Mathematik u. wurde O. 1876 von der philosophischen 
Fakultät der Albertina zum Dr. promoviert. Alsdann beschäftigte 
er sich mehrere Jahre mit chemischen Studien u. war in der chemischen 
Praxis tätig. Im Dezember 1880 bestand er die Prüfung pro fac. 
doc. O. 1880 trat er am Gymn. in Insterburg als Probandus u. 
Hilfslehrer ein; von M. 1881 verwaltete er an derselben Anstalt 
eine ord. Lehrerstelle. M. 1891 wurde er an das Kaiser Wilhelms- 
Gymn. in Hannover versetzt, 1892 zum Oberlehrer u. 1899 zum 
Professor ernannt.

Schriften: 1. Zur Kenntnis der Phenoldisulfosäuren (Berichte d. dtsch. chem. 
Gefellsch. Berlin. 1875.) 2. Ortsbestimmung in der Benzolreihe. (Jnaug Diss) 
Kgsbg. 1876. 3. Neues Leben. Festspiel. Jbg. 1886. 4. Studien zur Struktur der 
Legierungen. 2 Tle. Jbg. 1889/90. (Beilage z. Jahresber.) 5. Über den vor- 
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bereitenden physikal. Lehrgang d. Gymnasien. (Nene Jahrb. f. Philol. u. Pädag.) 
Lpzg. 1893. 6. Über b. Grenzen b. Anwendung naturwissensch. Forschungsmethvden 
auf allgem. Fragen b. Erziehung u. d. Unterrichts. (Human. Gymn ) 1898. 7. Einst 
u jetzt. Gedichte. Lpzg. 1898. 8. Ideale. Schauspiel. Hannover. 1900. 9. Hopfen 
u. Malz. Festfpiel. Hannover. 1900. 10. Hat die Untersuchung von Ermüdungen 
ein schultechn. Interesse? Hannover 1904. 11. Die Fortbildung des Bühnenstils. 
(Bühnen-Genossensch. Dramat. Beilage.) Berlin. 1906. 12. Am Grabe Ibsens. (Theater- 
Kourier.) Berlin. 1906. 13. Heinrich Laube. Zur 100. Wiederkehr seines Geburtstages. 
Ebend. 1906. 14. Zwischen Nacht u. Morgen. Dramat. Dichtung. Hann. 1906. 
15. Paul Ernst. (Theater-Kourier.) Berlin. 1907. 16. Beobachtungen über weibliche 
Universitätsvorschulbildung. (Zeitschr. Frauenbildung.) Lpzg. 1908.

50. Engen Wegner, geb. am 5. November 1851 in Sdunowen 
im Kr. Johannisburg, besuchte das Gymn. in Lyck, studierte in 
Königsberg die alten Sprachen u. bestand hier die Prüfung pro fac. 
doc. am 24. März 1877. Bon O. 1877 bis O. 1878 war er Cand. 
prob, u prov. Verwalter einer wistenschaftl. Hilfslehrerstelle am 
Gymn. in Nastenburg; an derselben Anstalt blieb er dann noch als 
Hilfslehrer 31/2 Jahre. M. 1881 wurde er am Gymn. in Insterburg 
als ord. Lehrer angestellt u. M. 1892 zum Oberlehrer ernannt. 
M. 1895 trat er in den Ruhestand. Gr starb in Berlin am 
10. Juni 1909.

51. Hermann Hecker, geb. am 25. Dezember 1858 in Pillkallen 
in Oftpr., besuchte das Gymn. in Tilsit bis M. 1877, studierte in 
Greifswald u. Breslau von M. 1877 bis M. 1881 Mathematik u. 
Physik u. bestand am 7. Januar 1882 in Greifswald die Prüfung 
pro fac. doc. Bon M. 1882 leistete er am Gymn. in Insterburg 
sein Probejahr ab u. verwaltete zugleich eine wistenschaftl. Hilfs
lehrerstelle. M. 1883 wurde er als ord. Lehrer daselbst angestellt, 
M. 1892 zum Oberlehrer u. am 23. Dezember 1902 zum Professor 
ernannt. Von O. 1897 bis zu seinem am 4. März 1906 erfolgten 
Tode führte er die Kassengeschäfte der Anstalt.

Schriften: 1. Die geom. Entwicklung des Jnfinitesimalbegriffs im Exhaustivns- 
beweise bei Archimed u. ihre Bedeutung für die Differentialgeometrie in der Schule. 
Jbg. 1894. (Voilage z. Jahresber.) 2. Lorenzo Maschervnis Zirkelgeometrie im 
Dienste des mathem. Unterrichts. Jbg. 1905. (Beilage z. Jahresber.)

52. Arthur Klein, geb. am 12. Oktober 1857 in Ortelsburg 
in Oftpr., vorgebildet auf dem Gymn. in Memel, studierte von 
O. 1877 bis O. 1882 in Königsberg Altertumswissenschaft u. deutsche 
Literatur u. bestand daselbst am 1. Juli 1882 die Staatsprüfung. 
Am 12. Oktober 1882 trat er am Gymn. in Insterburg das Probe
jahr an. An derselben Anstalt wirkte er als wistenschaftl. Hilfslehrer 
von M. 1883 bis M. 1886 u. dann als ord. Lehrer bezw. Oberlehrer 
bis O. 1897. Bon hier wurde er an das Gymn. zu Neuwied versetzt, 
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1905 zum Professor ernannt u. O. 1907 an das Andreanum in 
Hildesheim berufen.

53. Dr. Hermann Hartmann, geb. am 1. April 1854 iu Neuen
burg in Oldenburg, besuchte das Marien-Gymn. in Jever bis O. 1874, 
studierte iit Tübingen, Berlin u. Königsberg neuere Sprachen ii. 
bestand hier die Prüfung für Lehrer an Mittel- il höh. Mädchen
schulen, am 29. April 1882 auch das Examen pro fac. doc. Am 
26. März 1888 wurde er zum Dr. phil. promoviert. Nach vierjähriger 
Tätigkeit als Wissenschaft!. Lehrer an Mittelschulen in Königsberg 
legte er sein Probejahr an: Altstädt. Gymn. daselbst von sJ)l. 1882 
bis M. 1883 ab. M. 1883 wurde er am Gymn. in Insterburg als 
ord Lehrer angestellt, O. 1893 als Oberlehrer an die O-R.-Schule 
a. d. Burg in Königsberg berufen u. 1901 zum Professor ernannt. 
Er starb am 22. April 1903 in Potsdam, wohin er O. 1903 ver
setzt war.

Schriften: 1. Sir Richard Steele als Dramatiker. 1880. 2. Über
die Vorlagen zu Sheridans Rivals. Eine Quellenuntersuchung. Jbg. 1888. (Beilage 
z. Jahresber.) 3. Der Betrieb der neueren Sprachen auf den deutschen Universitäten 
ii. die Anforderungen der Lehrpläne u. Lehraufgaben für die höh. Schulen Preußens. 
Bl. für höh. Schulen. 1892. 4. William Wicherley u. Chr. Fel. Weiße. Vortrag. 
Wien. 1893. 5. Sheridans School for Scandai. Beiträge zur Quellenfrage. Kgsbg. 1900.

54. Dr. Albert Zweck, geb. am 19. Januar 1857 in Gr. Kärthen 
im Kr. Pr. Friedland, erhielt seine Schulbildung ans dem Friedr- 
Kott. in Königsberg, von dem er O. 1877 mit dem Zeugnis der 
Meise entlassen wurde, studierte in Königsberg n. Greifswald Ge
schichte u. Erdkunde, wurde im Februar 1881 zum Dr. phil. promo
viert u. legte am 30. Juli 1881 die Prüfung für das höhere Schul
amt ab. Nachdem er von M. 1881 bis M. 1882 am Altstädt. Gymn. 
in Königsberg das Probejahr abgeleistet hatte, wurde er ein Jahr 
an den Gymnasien in Lyck u. Rastenburg als wissenschaftl Hilfs
lehrer beschäftigt u. dann M. 1883 am Gymn. in Insterburg als ord 
Lehrer angestellt. O. 1893 wurde er als Oberlehrer an das Gymn. 
in Memel. O. 1901 an die O.-R.-Schule a. d. Burg in Königsberg 
versetzt u. zum Professor ernannt.

Schriften: 1. Hilfsb. f. d. Unterricht in d. Geographie I., II. Hannover. 1893. 
2. Die Handels- und Verkehrswege der Jetztzeit. Ein Kapitel aus den neuen Lehr
plänen. Memel. 1894. (Prvgr ) 3. In welche Lande ist der deutsche Auswandererstrom 
zu lenken, um ihn dem Reiche nutzbar zu machen? Memel. 1895. (Progr.) 4. Die 
Bildung des Triebsandes auf der Kurischen u. der Frischen Nehrung. Kgsbg. 1903. 
5. Deutschland nebst Böhmen u. das Mündungsgebiet des Rheins. Lpzg. 1908 u. a.

55. *Frarrx Schmidt, geb. am 18. November 1854 zu Kobilinnen 
im Kr. Lyck, besuchte das Gymn. in Lyck, von dem er O. 1871 mit 
dem Zeugnis der Reife entlassen wurde, u. studierte in Königsberg 
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von O. 1871 bis M. 1874 die alten Sprachen u. Deutsch. Nach 
Ablegung der Prüfung pro fac. doc. am 20. November 1875 leistete 
er seit dein 1. Dezember 1875 das Probejahr an der Friedrichschule 
ht Gumbinnen ab. Fest angestellt wurde er daselbst am 1. De
zember 1876, zum Oberlehrer am 1. Februar 1885 ernannt. In 
dieser Eigenschaft wurde er am 1. April 1887 an das Gymn. in 
Insterburg versetzt. Seine Ernennung zum Professor erfolgte am 
21. März 1893.

Jin Druck ist von ihm erschienen: Probe einer neuen Ausgabe der Rhetorica 
ad Herennium. Gulub. 1878. Progr.

56. Johannes Mescher, geb. am 16. April 1856 in Norden 
(Hannover), besuchte das Gymn. Andreanum in Hildesheim bis 
O. 1878, studierte in Göttingen Mathematik u. Naturwissenschaften 
u. bestand daselbst die Prüfung pro fac. doc. 1884. Das Probejahr 
leistete er in Norden von O. 1884 bis O. 1885 ab; von O. 1885 bis 
O. 1887 war er Wissenschaft!. Hilfslehrer am Gymn. in Aurich, von 
O. 1887 bis O. 1891 am Wilhelms-Gymn. in Hannover. O. 1891 
wurde er als ord. Lehrer am Gymn. in Insterburg angestellt. 
Er starb am 30. Juni 1891.

57. *Georg Froelich, geb. am 18. Januar 1859 zu Paul-Nar- 
mund im Kr Memel, besuchte das Gymn. in Memel, auf dein er
am 28. September 1877 das Zeugnis der Reife erwarb, studierte in 
Königsberg die alten Sprachen u. Deutsch u. bestand am 10. März 1883 
die Prüfung pro fac. doc. Sein Probejahr leistete er am Gymn. 
in Memel von O. 1884 bis O. 1885 ab. Am 15. April 1885 trat 
er am Gymn. in Tilsit als wissenschaftl. Hilfslehrer ein u. blieb 
daselbst bis zum 1. Juli 1891. Am 1. Juli 1891 wurde er am 
Gymn. tu Insterburg fest angestellt, SDL 1892 zum Oberlehrer u. am 
3. Februar 1906 zum Professor ernannt. Seit dertt 1. April 1906 
verwaltet er die Gytmtasialkasse.

Schriften: 1. Quatenus in nominibus hominum Doricorum propriis historici 
Graeci formis dialecticis usi vel Atticam dialectum secuti sint. 3 Tle. Jbg. 1896—98. 
(Beilage z. Jahresber.) 2. Beiträge zur Volkskunde des preuß. Litauens. Jbg. 1902. 
(Beilage z. Jahresber.) Außerdem kleiuere Aufsätze in der Zeitschr. der Altertums- 
Gesellschaft iu Jbg.

58. *Mchar'd Geifers, geb. am 23. Januar 1859 in Inster
burg, besuchte das Realgymn daselbst bis WL 1876 u. dann das 
Realgymn. in Tilsit. Nachdem er hier am 3. März 1879 das Zeug
nis der Reife erworben hatte, studierte er in Jena u. Königsberg 
Naturwissenschaften. Die Prüfung pro fac. doc. bestand er auf der 
Albertina am 14. Juni 1883. Sein Probejahr leistete er von M. 1883 
bis M. 1884 am Gymn. in Insterburg ab. An derselben Anstalt 
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blieb er zunächst als freiwilliger wissenschaftl. Hilfslehrer; eine états- 
mäßige Hilfslehrerstelle verwaltete er daselbst von M. 1885 bis 
O. 1887, ebenso von M- 1887 bis O. 1892 eine solche am Progymn 
in Lötzen. O- 1892 wnrde er als Oberlehrer wieder an das Gymn. 
in Insterburg versetzt n. am 27. Januar 1906 zum Professor ernannt. 
Seit M. 1900 ist er Knstos des chemischen Laboratoriums. Am 
11 Mai 1906 wurde er mit der Leitung des naturwisfenschaftl. Unter
richts an der mit dieser Schule verbundenen Seminaranstalt betraut.

59. Dr. Walter Fuchs, geb. am 11. Oktober 1858 in Pieskeim 
im Kr. Pr. Eylan, besuchte das Wilhelms-Gymn. in Königsberg, 
wo er am 27. August 1878 das Reifezeugnis erwarb, studierte bis 
O. 1883 auf der Albertus-Universität Geschichte u. Erdkunde, bestand 
daselbst das Exainert pro fac. doc. am 19. Januar 1884 u. wurde 
auf Grund der Dissertation „Peter von Dusburg u. das Chronikon 
Olivense" am 24 Mai 1884 zum Dr. phil. promoviert. Sein Probe
jahr leistete er von O. 1884 bis O. 1885 am Kneiph. Gymn. in 
Königsberg ab. Bon O. 1885 bis O. 1888 war er am Realgymn. 
in Tilsit, alsdann bis zum 1. Januar 1890 am Gymn in Memel 
wissenschaftl. Hilfslehrer. O. 1891 erfolgte seine Anstellung als ord 
Lehrer daselbst. O. 1893 wurde er als Oberlehrer mt das Gymn. 
in Insterburg, DL 1898 an das Realgymn. in Erfurt versetzt Am 
21. Januar 1906 wurde ihm der Charakter als Professor verliehen.

60. Dr. Richard llrbnt, geb. am 11. März 1865 in Gumbinnen, 
besuchte das Realprogymn. seiner Vaterstadt u. das Realgymn. in 
Insterburg, das er O. 1882 mit dem Zeugnis der Reife verließ, u. 
studierte in Königsberg neuere Sprachen u. Deutsch. Am 18. De- 
zember 1886 bestand er die Prüfung pro fac. doc; von O. 1887 bis 
O. 1888 legte er sein Probejahr am Gymn in Insterburg ab, von 
O. 1888 an genügte er seiner Militärpflicht. Ain 14. März 1890 
wurde er zum Dr. phil. promoviert, 1893 erwarb er sich die Lehr- 
befähigung für den Turnunterricht an höh. Schulen Vor: O. 1889 
an war er zunächst kommissarisch am Realprogymn. zu Gumbinnen 
u. dann vom 1. Dezember 1889 bis O. 1891 am Gymn in Hohen
stein, seit dein 1. August 1891 als wissenschaftl Hilfslehrer an der 
städt. Realschule in Königsberg beschäftigt. O. 1894 wurde er als 
Oberlehrer am Gymn. ht Insterburg angestellt, DL 1900 an die 
O -R.-Schule ht Breslau berufen u. 1906 zum Professor ernannt

Schriften: 1. Beiträge zu einer Darstellung der roman Elemente im Latein 
der Historia Francorum des Gregor von Tours. Kgsbg. 1890. (Jnaug.-Diss.) 2 Ein 
Studienaufenthalt in England. Bresl. 1904. (Progr.) 3. Die schriftlichen Arbeiten 
im Französischen n. die Reifeprüfung auf den Gymn Berlin. Zeitschr f. d. Gyrunasial- 
wesen. 1900.
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61. *Ar1hnr Szelinslti, geb. am 7. November 1847 in Rasten
burg, besuchte das Friede-Kost. in Königsberg, erwarb daselbst am 
10. April 1867 das Reifezeugnis, studierte auf der Albertina klassische 
Philologie it. bestand die Prüfung pro fac. doc. am 10. Mai 1873. 
Sein Probejahr leistete er seit dem 16. Mai 1873 am Gymn. in 
Hohenstein ab. An dieser Anstalt war er alsdann zunächst als 
wisfenschaftl. Hilfslehrer tätig; im Juli 1875 wurde er als ord. 
Lehrer angestettt, am 1. Januar 1883 zum Oberlehrer, am 16. März 1893 
zum Professor ernannt. Wart) Aufhebung des Hohensteiner Gymn. 
wurde er am 1. April 1895 an das Gymn in Insterburg berufen.

Er hat int Schulprogr. von Hohenstein 1879 die Abhandlung „De Persio 
Horatii imitatore“ veröffentlicht.

62. *Dr. Mar Ueumann, geb. am 10. September 1863 in 
Pr. Holland, besuchte das Gymn. in Rastenburg, das er O. 1881 
mit dem Zeuguis der Reife verliest, studierte in Königsberg die alten 
Sprachen u. Französisch, wurde am 19. März 1885 zum Dr. phil. 
promoviert und bestand die Prüfung pro fac. doc. am 31. Okto
ber 1885. Sein Probejahr leistete er von O. 1886 bis O- 1887 amGymn. 
in Rastenburg ab. Nach Beendigung desselben mar er mehrere Jahre 
ohne amtliche Stellung. Nom 1. August 1891 bis M 1895 war er als 
wisfenschaftl. Hilfslehrer an den Gymnasien in Allenstein u. Rössel, 
an der höh. Knabenschule in Goldap, den Gymnasien in Lyck u. Jnster- 
burg tätig ii. kurze Zeit während dieser Jahre an der Königl. u. Uni
versitäts-Bibliothek in Königsberg als Hilfsarbeiter beschäftigt. 
M. 1895 wurde er am Gymn. in Insterburg als Oberlehrer fest an
gestellt u. am 27. Januar 1906 zum Professor ernannt.

Jill Druck ist vvu ihn» erschienen: 1. De imperativi apud epicos Graecos tiagicos 
Aristophanem formis atque frequentia. Kgsbg. IBS». (Diff ) 2 Eustathios als kritische 
Quelle für den Jliastext. Mit einem Verzeichnis der Lesarten des Eustathios. 
Lpzg. 1893.

63. *Gdnard (Orlowsky, geb. am 7. November 1861 in Inster
burg, erwarb das Reifezeugnis am Nealgynm. daselbst am 21. August 
1880, studierte in Königsberg Mathematik u. Physik u bestand die 
Prüfung pro fac. doc. am 31. Januar 1886 Die Befähigung als 
Rektor von Mittelschulen u. höh. Mädchenschulen mit fremdsprach
lichem Unterricht erlangte er am 21. Oktober 1893. Sein Probejahr 
leistete er am Gymn. in Tilsit von O. 1886 bis O. 1887 ab. Hier 
wurde er auch aushilfsweise vom 1. August 1887 bis zum 31. August 1888 
beschäftigt, ebenso zur Vertretung eines Lehrers am Gymn in 
Insterburg vom 1. Niai bis zum 30. Juni 1886. Vom 1. Oktober 1888 
bis zum 31. Oktober 1891 war er an der städt. Mittelschule etatsmästiger 
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Lehrer, vont 1. November 1891 bis zum 31. August 1892 Konrektor der 
Stadtschule in Stallupönen, vom 1. September 1892 bis zum 30. April 
1897 Rektor der städt. Mittelschule in Insterburg. Am 1. Mai 1897 dem 
Gymn. daselbst zur kommissarischen Verwaltung einer Oberlehrer
stelle überwiesen wurde er mt dieser Anstalt am 1. Oktober 1897 
fest angestellt u ant 27. Januar 1906 zum Professor ernannt. Seit 
M. 1900 ist er Kustos des physikal. Kabinetts.

64. Dr. Hugo Merguet, geb. am 31. Januar 1841 iit Pillau 
int Kr. Fischhausen, besuchte das Gymu. in Gumbinnen bis M. 1859, 
studierte in Königsberg die alten Sprächet! tt. Germanistik, wurde 
hier zum Dr. phil. promoviert u. bestand die Prüfung pro fac. doc. 
mit 27. Juni 1863. Von M. 1863 war er am Gymn. in Thorn als 
Probekandidat u. prov. wifsenschaftl. Hilfslehrer tätig. Seine feste 
Anstellung als ord. Lehrer am Realprogymu. in Gumbinnen erfolgte 
O- 1865. M. 1874 als Oberlehrer an das Wilhelms-Gymn. 
in Königsberg berufen wirkte er hier neun Jahre; zugleich war er 
Privatdozeut für Philologie u. Sprachwissenschaft an der Albertus- 
Universität. M 1883 schied er aus seiner Stellung am Wilhelms- 
Gymn. zur Ausführung wissenschaftlicher Arbeiten. M. 1897 trat er 
am Gymn. in Insterburg wieder in den Schuldienst. Am 12. Juli 1898 
wurde er zum Professor entmint, M 1901 pensioniert. Im März 
1902 nahm er seinen Wohnsitz in Gotha, M. 1909 in Striesen-Dresden.

Schriften: 1. De usu syntactico infinitivi latini maxime poetico. Kgsbg. 1863. 
lJnaug.-Diss.) 2. Die Entwickelung d. lat. Formenlehre. Berl. 1870. — Die Ableitung 
der Berbaleuduugeu. Berlin. 1871. 3. Über den Einfluß der Analogie u. Differen
zierung auf die Gestaltung der Sprachfvrruen. ktgsbg. 1876. (Prvgr.) 4. Lexikon zu 
den Reden des Cicero. 4 Bde. Jena. 1877—84. 5. Lexikon zu den Schriften Cäsars 
it. seiner Fortsetzer. Jena 1886. 6. Bemerkungen über die Entwickelung der Sprache. 
Jbg. 1899. (Beilage z. Jahresber.) 7. Über Lexikographie. Jbg. 1900. (Beilage 
z Jahresber.) 8. Handlexikon zu Cicero. Lpzg. 1905.

65. Di*. Friedrich Frhr. v. Wangenheim, geb. am 25 April 1849 
in Jessen im Kr. Herzberg (Prov. Sachsen), besuchte das Gymn. in 
Wittenberg, studierte in Berlin Geschichte, Erdkunde u. Philosophie 
tt. bestand die Prüfung pro fac. doc. am 2. Juli 1878. Das Probe
jahr legte er von M. 1878 bis M. 1879 am Augusta-Gymn. in Char- 
lottenburg ab Von 1880 bis 1898 war er an mehreren höh. Lehr
anstalten in Sachfeti u. Brandenburg tt. auch als Assistent an der 
Kgl. Bibliothek in Berlin beschäftigt. Am 1. Juli 1898 trat er als 
Oberlehrer am Gymn. in Insterburg ein, wurde jedoch während der 
ganzen Dauer feiner Zugehörigkeit zu dieser Anstalt wegen schwerer 
Krankheit an der Ausübung seines Berufes gehindert. O. 1900 trat 
er in den Ruhestand. Er lebt jetzt in Schlachtensee b. Berlin
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Schriften: I Reformbestrebungen u. innere Politik Karls d. Gr. 
Magdebg. 1885. (Prvgr.) 2. Beitrag z. Beantwortung b. Frage über b. Eiszeit. 
Erfurt. 1894. (Progr.)

66. Waller Kalan vom Aofe, geb. am 7. März 1857 in Wischwill 
in Ostpr., besuchte das Kneiph. Gymn. in Königsberg bis M. 1878, 
studierte in Berlin, Bonn u. Königsberg klassische Philologie u. bestand 
am 22. Mai 1886 die Prüfung pro fac. doc. Das Probejahr legte er 
am Gymn. in Lyck ab. Nachdem er an mehreren Schulen Ost- u. 
Westpreußens als Hilfslehrer tätig gewesen war, wurde er am 
Gymn. in Insterburg als Oberlehrer O. 1900 angestellt. O. 1903 
wurde er an das Realgymn. in Erfurt berufen u. 1906 zum Professor 
ernannt. Er starb daselbst am 14. Juni 1909.

67. Paul Gnlich, geb. am 17. Mai 1857 in Adl. Praßnicken im 
Kr. Königsberg, besuchte das städt. Realgymn. in Königsberg bis 
O. 1876, studierte auf der Albertina neuere Sprachen u. bestand am 
18. Oktober 1882 die Lehramtsprüfung. Illach Ableistung seines 
Militärdienstes legte er das Probejahr von M. 1883 bis M. 1884 
am Realgymn. a. d. Burg in Königsberg ab. An derselben Anstalt 
war er von M. 1884 bis M 1890 als wisfenschaftl. Hilfslehrer tätig. 
Bon O. 1891 bis M 1900 war er ani Kadettenhause in Köslin u. 
an der höh. Mädchenschule in Memel als ord. Lehrer beschäftigt. 
Bon M. 1900 bis O. 1903 wirkte er als Oberlehrer am Gymn. in 
Insterburg. 0.1903 wurde er an die O.-R -Schule a. d. Burg in Königs
berg versetzt u. am 27. Januar 1906 zum Professor ernannt.

68. Dr. Ernst Spie» geb. am 17. November 1862 in Königsberg, 
erwarb das Zeugnis der Reife am dortigen Wilhelms-Gymn. 
O. 1883, studierte auf der Albertus-Universität klassische Philologie 
it. deutsche Literatur, bestand die Lehramtsprüfung am 27. Juli 1889 
u. wurde im August 1900 von der Universität Halle auf Grund der 
Dissertation „De philosophiae Annaeanae gradibus mutationibusque“ 
zum Dr. phil. promoviert. Während des Seminarjahrs (O. 1890 
bis O. 1891) war er am Wilhelms-Gymn. in Königsberg beschäftigt, 
das Probejahr legte er von O. 1891 bis O. 1892 am Kneiph. Gymn. 
daselbst ab. Nach privater Lehrtätigkeit an verschiedenen Orten trat 
er am 10. Oktober 1900 als Wissenschaft!. Hilfslehrer am Gymn. in 
Insterburg ein n. wurde im Juli 1901 zum Oberlehrer ernannt. 
M. 1904 schied er aus dem Staatsdienst.

69. *Grrstav Susat, geb. am 9. Oktober 1860 in Kandßen im 
Kr. Darkehmen, erwarb das Zeugnis der Reife am Realgymn. bt 
Insterburg am 21. August 1880, studierte in Königsberg, Berlin u. 
Halle Naturwissenschaften u. bestand die Lehramtsprüfung in Halle 
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am 19. Dezember 1885. Das Probejahr leistete er am Gymrr. in 
Wehlau von O- 1886 bis O. 1887 ab Nach einjähriger Tätigkeit als 
Privatlehrer war er seit M. 1889 zunächst ein Jahr als wissenschaftl 
Hilfslehrer, sodann als Oberlehrer an der Landwirtschaftsschule in 
Marggrabowa im Kr. Oletzko tätig. Jin Januar 1902 wurde er 
an das Gymn. in Insterburg berufen ii. am 27. Januar 1906 zum 
Professor ernannt. Seit O. 1902 ist er Kustos des naturwisfenschaftl. 
Kabinetts.

70. Gehrt, geb. a in 31. Mai 1865 zu Stalle im Kr. 
Marienburg, besuchte das Gymrr. irr Marienburg, auf dem er arrr 
9. September 1884 das Reifezeugnis erwarb. Gr studierte seit 
M 1884 irr Königsberg klassische Philologie, legte arrr 15. März 1889 
die Prüfung pro. sac. doc. u. vorr O. 1889 bis O. 1890 arrr Wilhelms- 
Gyrrrrr. irr Königsberg seirr Probejahr ab. Nach Beendigung desselben 
war er sieben Jahre ohne arntliche Stellung. Erst O. 1.897 begann 
wieder seine praktische Lehrtätigkeit. Von O. 1897 bis O. 1898 war 
er als Wissenschaft!. Hilfslehrer am Gymn. zu Osterode irr Ostpr., 
vorr O. 1898 bis M. 1899 am Gymn. in Rastenburg beschäftigt. 
Fest angestellt rourde er als Oberlehrer M. 1899 anr städt. Progyrnrr. 
irr Lötzerr. O. 1904 rvrrrde er an das Gyinrr. irr Insterburg versetzt 
u. arn 21. März 1907 zum Professor ernannt.

71. *Gmil Ro^encrantr, geb. arn 29. Jurri 1861 irr Insterburg, 
besuchte das Gymn. daselbst ii. erwarb am 24. August 1882 das 
Zeugnis der Steife. Lorr M. 1882 bis M. 1887 studierte er in Königs
berg klassische Philologie, die Prüfung pro. fac. doc. bestand er arrr 
18. Dezember 1887, das Probejahr legte er vorr O. 1888 bis O- 1889 
am Realgymn. irr Tilsit ab. Born Jarrrrar 1890 bis 1899 leitete er 
irr Mehlaukerr im Kr. Labiau eine Privatschule zur Vorbereitung vorr 
Knaben für Obertertia. O. 1900 wurde er als wissenschaftl. Hilfs
lehrer rrach Braunsberg berufen, O. 1901 als Oberlehrer in Barten
stein angestellt, M. 1904 an das Gymn. irr Insterburg versetzt rr. 
am 18. Dezember 1906 zum Professor ernannt.

72. *Karl Froese, geb. am 5. April 1862 irr Memel, erhielt 
seine Schulbildrrrrg auf dein Luisen-Gymn. daselbst, studierte von 
O. 1883 irr Königsberg, Berlin rr. Marburg neuere Sprachen rr 
Germanistik rr. bestand hier am 20. Juli 1888 die Prüfung pro. fac. doc. 
Nachdem er seiner Militärpflicht genügt hatte, rvar er Probekarrdidat 
arrr Gymrr. irr Memel von O. 1889 bis O. 1890; aushilfsweise be
schäftigt war er vorr O. 1892 ab an den Gymn. irr Allenstein, Memel 
u. Insterburg, arr der LöbenichtscheN Realschule irr Königsberg, arrr 
Gymn. in Wehlau u. arn Realgymn. irr Tilsit. M. 1896 wurde er 
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als Oberlehrer am Hedwig-Gymn. in Neustettin mtgcftelït. Dort 
blieb er bis O. 1905; alsdann wurde er an das Gymn. in Jnster- 
burg versetzt u. am 5. Juli 1907 zum Professor ernannt.

73. * Dr. Senno Gehrnrann, geb. am 28. Oktober 1861 in 
Memel, erwarb das Zeugnis der Reife am Gymn. daselbst M. 1879, 
studierte in Königsberg klassische Philologie u. Deutsch, wurde auf 
Grund seiner Dissertation „Demosthenis Thracis Mt-raßolätv ’Oôvoofiaç 

fragmenta“ im Mai 1890 zum Dr. phil. promoviert u. bestand die 
Prüfung pro sac. doc. a in 27. November 1886. Sein Probejahr 
leistete er von O. 1887 bis O. 1888 am Gymn. in Memel ab. Dort 
wurde er alsdann zunächst vertretungsweise, darauf von O. 1891 
bis O. 1896 als etatsmäßiger Hilfslehrer beschäftigt. Seine feste 
Anstellung als Oberlehrer an derselben Anstalt erfolgte O. 1896. 
M. 1898 wurde er an das Gymn in Wehlau berufen, am 16. Juni 1906 
zum Professor ernannt u. O. 1907 an das Gymn. in Insterburg 
versetzt.

74. *Dr. Mar Glüitr, geb. am 9. November 1859 in Tilsit, 
besuchte das dortige Realgymn. it. verließ es O. 1881 mit dem Zeugnis 
der Reife. O. 1883 bestand er auch am Gymn. zu Tilsit die ^Reife
prüfung u. studierte dann ht Königsberg zuerst neuere Sprachest, 
darauf Geschichte und Erdkunde. Am 31. Juli 1886 wurde er auf 
Grund seiner Dissertation „Quaestiones de fontibus ad Alexandri 
Magni historiam pertinentibus“ zum Dr. phil. promoviert. Die Prüfung 
pro fac. doc. bestand er tnt März 1887, sein Probejahr leistete er 
seit Ostertt desselben Jahres am Gymn. in Bartenstein ab, zttgleich 
ht Vertretung einer ord. Lehrerstelle. Von O. 1888 an war er 
zunächst 2 l/i Jahre Hauslehrer, dann als rvissertschaftl. Hilfslehrer 
an den Militär-Vorbildtmgsanstalten in Kiel u. Dresden, am Päda- 
gogium tit Ostrau bei Filehne it. zttletzt am Gymn in Rastenbttrg 
tätig bis M. 1898, uw seine Anstellung als Oberlehrer am Luisen- 
Gymn. in Memel erfolgte. Ant 12. Juni 1906 wurde er zum Pro
fessor ernannt it. M 1907 ait das Gymn. in Insterburg versetzt.

75. Dr. IDdjnib Berndt, geb am 27. Mai 1878 in Allen stein, 
erwarb das Zeugnis der Reife daselbst am 14 Februar 1898, 
widmete sich von O. 1898 bis M 1902 in Königsberg philologischen 
u. historischen Studien u. wurde am 22. November 1902 zum Dr. phil. 
promoviert. Nach Ablegung der Lehramtsprüfung am 14. Februar 1903 
leistete er das Seminarjahr von O. 1903 bis O. 1904 am Gymn. 
in Insterburg u. am Wilhelms-Gymn. in Königsberg, das Probe
jahr von O. 1904 bis O. 1905 am Gymn. in Lyck ab. Hier zunächst 
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mit der kommissarischen Verwaltung einer Lehrerstelle beauftragt 
wurde er M. 1905 als Oberlehrer fest angestellt. Jin Juli 1908 
wurde er als Oberlehrer an das Gymn in Insterburg verseht.

Schriften: Außer Rezensionen in verschiedenen Zeitschriften: 1. De Charete, 
Chaeride, Alexione grammaticis eorumque reliquiis. I. Teil Jnaug -Diss. Kgsbg. 1902. 
II. Teil. Prvgr. des Gymn. in Lyck. Kgsbg. 1906. 2. Die Lektüre deutscher Dramen auf 
d. Obertertia höh. Schulen mit besond. Berücksichtigung von Körners Zriny. Lehrpr. 
it. Lehrg. 84. Heft. 3. Rene Vorschläge zur Gestaltg. d. Cäsarlektüre auf d. Tertia 
d. Gymnasien. Ebend. 86. Heft. 4. Die Kämpfe der Zehntausend am Zakhv Dagh. 
Ebend. 91. Heft. 5. Die Behandlung d. tönt. Kaisergeschichte auf d. höh. Schulen. 
Zeitschr. f. d. Gymnasialwesen. 59. Jahrg. 6. Ovids Darstellung des Niobemythos 
als tragisch-dramatischen Stoff betrachtet. Gymnasium. 24. Jahrg. 7. Zur Pflege 
nationaler Eigenart im deutschen Unterricht. Zeitschr. f. d. deutschen Unten1. 22. Jahrg. 
8. Bemerkungen z. Organisation d. höheren Schulen. Zeitschr. f. lateinlvse höh. 
Schulen. 19. Jahrg. 9. Der innere Zusammenhang der in d. Platon. Dialogen Hippias 
minor, Laches, Charmides u. Lysis aufgewiesenen Probleme. Prvgr. d. Gymn. in Lyck. 
1908. 10. Die Lektüre der lat. u. griech. Klassiker u. die Eigenart d. human. Gymn. 
Pädag. Archiv. 51. Jahrg. 11. Beiträge z. Behandlung der lat. Kasussyntax im 
Gymnäsialunterr. Jbg. 1910. (Beilage z. Jahresber.) 12. Die Fragmente d. 
Grammatikers Nicias. Berl. philol. Wochenschr. 30. Jahrg.

2. Hilfslehrer und Kandidaten, 
soweit sie nicht an der Anstalt angestellt wurden.

76. Kîaphael Skorka, geb. am 30. April 1835 in Danzig, 
erwarb auf dem städt. Gymn. daselbst 1856 das Zeugnis der Reife 
it. studierte in Halle, Berlin u. Königsberg Theologie. Nachdem 
er 1863 die Rektoratsprüfung bestanden halte, war er von M 186.3 
bis O. 1865 am Gymn. in Insterburg als Hilfslehrer tätig n würde 
dann Rektor an der Stadtschule in Passenheim (Ostpr.). Von M. 
1866 bis 1896 war er erster Lehrer an der Volksschule in Bürger- 
wiesen bei Danzig. Gr starb am 28. August 1904.

77. Dr. (Otto Weingartner, geb. am 25. Februar 1840 in 
Vreden (Wests ), besuchte das Progymn. daselbst u. das Gymn. in 
Arnsberg. Von diesem 1860 mit dem Zeugnis der Meise entlassen 
studierte er in Göttingen und Hatte Mathematik u. Physik, wurde 
in Halle 1864 zum Dr. phil. promoviert u. bestand 1865 die Prüfung 
pro fac. doc. Das Probejahr leistete er in Arnsberg n. Marburg 
ab. Von M. 1867 bis O. 1868 war er als wissenfchaftl. Hilfslehrer 
am Gymn. in Insterburg tätig. Von hier wurde er an die ^Real
schule I. O. in Neustadt fSchles.) berufen. Seit 1882 war er Ober
lehrer am Gymn. in Marburg. Al. 1893 trat er in den Ruhestand. 
Gr starb am 2. September 1900.

Schrift: Über den gevmetr. Anschauungsunterricht in Quarta. Marburg. 
1884. (Prvgr.)
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78. Dr. Mar Morgenroth, geb am 29. Juni 1846 in Saal
feld (Sachsen-Meiningen), besuchte das Gymn. iu Hildburghausen 
bis O. 1863, studierte iu Leipzig u. Berlin klassische Philologie u. 
legte das Doktorexamen u. die Prüfung pro fac. doc. 1867 ab. Von 
O. 1868 bis O. 1869 war er Cand. prob. u. Wissenschaft!. Hilfslehrer 
am Gymn. in Insterburg. M. 1869 giug er an das Gymn. in 
Landsberg a. W. über u wirkte daselbst 7 Jahre, zunächst als Hilfs
lehrer, dann als ord Lehrer. Wegen zunehmender Krankheit muhte 
er O. 1876 fein Amt aufgeben. Bald darauf ist er in seiner 
Thüringischen Heimat gestorben.

79. Dr. Hans Fernow, geb. am 27. September 1845 in Jnow- 
razlaw, erhielt seine Schulbildung auf dem Gymn. in Bromberg u. 
studierte von M 1862 an in Berlin it. Greifswald neuere Spracheu. 
M. 1869 als Cand. prob. u. provis. Hilfslehrer an das Gymn. in 
Insterburg berufen schied er O. 1870 aus u. vervollständigte seine 
Wissenschaft!. Bildung. Von 1872 an wirkte er an verschiedenen 
Lehranstalten in Hamburg, zuletzt an der Realschule vor dein Holsten- 
tor. 1903 wurde er zum Professor ernannt. Arn 1. Januar 1905 
trat er m den Ruhestand.

Schriften: 1. The Three Lords and Three Ladies of London. By Robert 
Wilson. London. 1590. Beitrag z. Gesch. d. engl. Dramas. Hamburg. 1885. (Progr.)
2. Hamburg u. England im ersten Jahre d. engl. Republik. Hambg. 1897. (Progr.)
3. Miltons Leiters of State. Hambg. 1903. (Progr.)

80. Dr. Wilhelm Dittmar, geb. am 2. Januar 1838 in Anger
burg, besuchte das Gymn. in Rastenburg, wo er O. 1859 das Zeug
nis der Reife erwarb, u. studierte in Königsberg Geschichte u. Deutsch. 
Nach Ablegung der Prüfung pro fac. doc. erteilte er in Liban 
(Kurland) Privatunterricht. Seit O. 1871 war er am Gymn. in 
Insterburg cand. prob. u. Wissenschaft!. Hilfslehrer. M. 1872 schied 
er aus, um die Stelle eines Kreisschulinspektors in Gnesen zu über- 
nehlneu. Von 1880 war er zuerst bei der Regierung in Posen, 
dann in Potsdam als Regierungs- und Schulrat tätig. 1896 wurde 
ihm bei seinem Scheiden aus dem Amt der Charakter als Geheimer 
Negierungsrat verliehen. Er starb am 6 März 1904.

81. Hermann Ditlmar, geb. am 4. Juni 1839 in Angerburg, 
besuchte das Gymn. in Nasteuburg bis O. 1862 u. studierte in Königs
berg Deutsch, Geschichte u. Religion. Wart) Ablegung der Lehr
amtsprüfung war er mehrere Jahre in Königsberg als Privatlehrer 
tätig. M. 1872 trat er beim Gymn. in Insterburg als cand. prob, 
u. Wissenschaft!. Hilfslehrer ein. Am 13. Mai 1873 schied er aus u. 
verwaltete darauf eine Lehrerstelle am Gymn. in Strasburg M. 1873 
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wurde er an das Nealgymn. in Elbing versetzt und O. 1874 als ord. 
Lehrer angestellt. M. 1875 zum Kreisschulinspektor in 5îosten (Posen) 
ernannt wirkte er als solcher bis 1885. Er lebte alsdann in Nassau
а. d. Lahn u. ist dort am 9. Dezember 1887 gestorben.

82. Dr. Johann Hermes, geb. am 20. Juni 1846 in Königs
berg i. Pr., besuchte bis O. 1866 das Kneiph. Gymn, sodann die Uni- 
oersität seiner Vaterstadt, bestand die Prüfung pro. fac. doc. am 
14. Dezember 1872 u. wurde 1878 zum Dr. phil. promoviert. Vom
б. Januar bis M 1873 war er cand. prob. u. wissen sch aftl. Hilfs
lehrer am Gymn. in Insterburg Am Progymn. des Waisenhauses 
in Königsberg wurde er bald darauf fest angestellt, 1883 zum Ober
lehrer u. 1893 zum Professor ernannt. O. 1893 ging er an das 
Gymn. in Lingen (Hannover) über, O. 1899 wurde er Direktor des 
Realgymn. in Osnabrück. Er starb am 1. Januar 1907, nachdem er 
kurz vorher in den Ruhestand getreten war.

Das Verzeichnis seiner zahlreichen Abhandlungen s. in I. C. Paggendarsfs Bwgr. 
literar. Handwörterbuch III S. 620 n. IV S 624.

83. Gmil Gzygan, geb. am 8. Juni 1840 in Kl. Schöndamerau 
im Kr. Passenheim (Ostpr.), besuchte das Gymn. in Rastenburg bis 
O. 1864 u. studierte in Königsberg Theologie. Nach Ablegung der 
Staatsprüfung war er am Gymn in Insterburg vom Mai 1873 
bis zum Januar 1874 als Probekandidat u. aushilflich beschäftigt. 
Er wurde daraus Kreisschulinspektor in Schlesien: zunächst in Peis- 
kretscham, dann seit 1876 in Kattowitz, seit 1883 in Falkenberg. Den 
Charakter als Schulrat erhielt 1893. Er starb 1909.

84. Gmil Heinemann, geb. am 9. Juni 1846 in Nawitsch 
(Prov. Posen), besuchte die Realschule, später das Gymn. daselbst bis 
O. 1866 u. studierte in Königsberg Mathematik u. Naturwissenschaften. 
1872 war er in Elbing als Privatlehrer, 1873 an der dortigen Real
schule aushilfsweise beschäftigt. An derselben Anstalt begann er nach 
Ablegung der Lehramtsprüfung sein Probejahr; er beendete es am 
Gymn. in Insterburg, an dem er zugleich als wissenschaftl. Hilfs
lehrer vom 15. Mai 1874 bis zum 1. April 1875 tätig war. O. 1875 
wurde er als ord Lehrer au das Gymn. in Lyck berufen u. 1893 zum 
Professor ernannt. O. 1897 an das Gymn. in Thorn versetzt trat 
er O. 1904 in den Ruhestand. Bei seinem Übertritt erhielt er den 
Roten Adlerorden 4. Klasse.

Er hat die Abhandlung veröffentlicht: Über thermische Nachwirkungen vvn 
Zinkstübeu. Lhck. 1891. (Progr.)

85. Heinrich Skrzeezlra, geb. am 11. März 1850 in Kallinowen 
im Kr. Lyck, vom Gymn. in Lyck O. 1868 mit dem Reifezeugnis 
entlassen, von 1868 bis 1873 auf der Universität in Königsberg durch
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philologische Studien vorbereitet, bestand er die Prüfung pro fac. doc. 
im November 1874. Sein Probejahr leistete er voin Januar 1875 
bis O- 1876 am Gymn. in Insterburg ab. Nachdem er alsdann 
an mehreren Anstalten Ostpreußens als wissenschaftl. Hilfslehrer 
tätig gewesen war, wurde er M. 1884 am Gymn. in Wehlau als 
ord. Lehrer angestellt. 1886 übernahm er die Verwaltung der 
Kreisschulinspektion in Soldau im Kr. Neidenburg; 1890 legte er 
sein Amt nieder.

86. Karl Ueumann, geb. am 3. November 1849 in Elbing, 
besuchte das dortige Gymn. bis O. 1869, studierte dann in Königs
berg klassische Philologie u. bestand die Prüfung pro fac. doc. im 
März 1875. Sein Probejahr begann er O. 1875 am Gymn. in 
Insterburg u. verwaltete zugleich eine wissenschaftl. Hilfslehrerstelle. 
M. 1875 wurde er zur Beendigung des Probejahrs dem Gymn. in 
Hohenstein überwiesen. O. 1876 schied er krankheitshalber aus 
seiner Stellung.

87. Adalbert Porvel, geb. am 3. April 1847 in Königsberg I Pr., 
besuchte das Altstädt. Gymn. daselbst, erwarb M. 1867 das Zeugnis 
der Reife, studierte auf der Albertus-Universität Mathematik it. Physik 
u. bestand die Prüfung pro fac. doc. am 6. März 1880. Das Probe
jahr leistete er am Altstädt. Gymn. u. am Friedr.-Koü. seiner Vater
stadt ab. Am Gymn. in Insterburg war er als Schulamtskandidat 
u. wissenschaftl. Hilfslehrer von O. 1875 bis zum Juni 1876 tätig. 
Er ist seit 1900 Professor an der Friedrichschule in Gumbinnen.

Schriften: Beiträge für den mathem. Unterricht: a) abgekürzte Rechnung 
mit Dezimalzahleu; b) Anwendung der Determinanten in der Schule. 2 Tle. Gum
binnen. 1887/88. (Progr. des R.-P.-Gymn.)

88. Frih Suilrer, geb. am 24. März 1845 in Arklitten im Kr. 
Gerdauen, erwarb O. 1866 auf dein Gymn. in Rastenburg das 
Zeugnis der Reife, studierte in Königsberg, Berlin n. Greifswald 
Mathematik u. Naturwissenschaften u. bestand in Greifswald die 
Prüfung pro fac. doc. im März 1873. Von O. 1874 bis O. 1875 
leistete er das Probejahr am Marienstifts-Gymn. in (Stettin ab. 
Von O. 1873 bis O. 1876 war er Hilfslehrer nn der höh. Bürger
schule in Schlawe u. an den Gymnasien in Stettin n. Marienwerder. 
O. 1876 wurde er als wissenschaftl. Hilfslehrer an das Gymn. in 
Insterburg berufen. Hier wirkte er bis zu seinem am 22. Novem
ber 1878 erfolgten Tode.

89. Alfred von Sanden, geb. am 19. April 1855 zu Grün
felde im Kr. Angerburg, erhielt seine Schulbildmig auf dem Gymn. 
in Rastenburg, das er M. 1872 mit dem Reifezeugnis verließ, 
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studierte vier Jahre in Königsberg klassische Philologie, Germanistik 
u. Philosophie u. bestand im Mai 1877 die Prüfung pro fac. doc. 
Von O. 1877 bis O. 1878 leistete er am Gymn. in Insterburg sein 
Probejahr ab u. blieb dann an der Anstalt noch ein halbes Jahr. 
M. 1878 wurde er als ord. Lehrer am Progymn. in Kempen (Pr. Posen) 
angestellt, 1881 zum Oberlehrer befördert, M. 1888 an das Friedrich 
Wilhelms-Gymn. in Posen berufen, 1893 zum Professor ernannt 
u. am 1. August 1895 mit der Leitung des Gymn. ht Lissa beauftragt.

Schriften: 1. Schillers Lied von der Glocke erläutert. Kempen. 1883. 
(Progr.) 2. Lessings Abhandlung „Wie die Alten den Tod gebildet" analys. u. er
weitert. Posen. 1894. (Progr.) 3. Deutsche Sprachlehre für höhere Schulen. Lissa. 1902. 
(Progr.) 9. A. 1909. 4. Zur Geschichte der Lissaer Schule 1555—1905. Lissa. 1905. 
(Progr.)

90. Albert Fleischer, geb. am 23. Oktober 1858 in Kraschen 
im Kr. Oels (Schlesien), besuchte das Gymn in Oels bis O. 1874, 
studierte ht Halle von O. 1874 bis O. 1877 klassische Philologie u 
bestand daselbst die Prüfung pro fac. doc. am 11. Februar 1879. 
Sent Probejahr legte er voll M. 1878 bis M. 1879 am Gymn. in 
Jnsterbltrg ab; hier war er daraus noch als wissenschaftl. Hilfslehrer 
bis O. 1880 tätig. Seit dein 1. Februar 1903 ist er Rektor der 
beiden städt. Schulen in Darkehmen.

91. Dr. Hermann Kramer, geb. am 18. Mai 1850 in Rauten 
im Kr. Pr. Holland, erwarb das Reifezeugnis O. 1871 auf dem 
Gymn. in Elbing u. studierte von O. 1871 bis O. 1878 in Leipzig, 
Königsberg u. Freiburg i. B. klassische Philologie. Nachdem er in 
Freiburg zuin Dr. phil. promoviert war u. in Königsberg die Lehr
amtsprüfung abgelegt hatte, trat er M. 1878 als Schulamtskattdidat 
und wissenschaftl. Hilfslehrer bei dein Gymn. in Insterburg eilt. 
Er starb am 6. September 1883.

92. Ernst Stange, geb. am 28. September 1853 in Worfengrund 
tut Kr Ortelsbnrg, besuchte das Gymtt. in Rastenburg, stttdierte 
von M. 1874 bis M. 1879 klassische Philologie u. Deutsch tt. bestand 
die Prüfung pro fac. doc. am 15. November 1879. Von O. 1880 
bis O. 1881 leistete er am Gymn. in Insterburg sein Probejahr ab 
u. war dattlt noch eilt halbes Jahr daselbst wissenschaftl. Hilfslehrer. 
Ak. 1881 wurde er als ord. Lehrer aln Gyinn. ttt Wehlau angestellt, 
O. 1890 als Oberlehrer alt das Gymn. in Allenstein versetzt tt. 1899 
zum Professor ernannt. Seit Januar 1906 lvirkt er am Wilhelms- 
Gymn. in Königsberg.

Schriften: 1. De archaismis Terentianis. Wehlau. 1890. (Progr.) 2. Wie 
ist das Lateinische in Obersekuuda u. Prima am Gymn. zu betreiben? Allenstein 
1896. (Progr.)
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93. Karl Prang, geb am 18. Mai 1854 in Nikolaiken (Ostpr.), 
besuchte das Gymn. in Rastenburg bis O. 1873, studierte in Berlin 
u. Königsberg Mathematik u. Physik u. bestand hier die Prüfung 
pro fac. doc. am 29. Mai 1880. Das Probejahr begann er M. 1880 
am Friedr.-Koll. in Königsberg; zur Beendigung desselben wurde 
er ht den beiden letzten Monaten (August tt. September) deut Gymn. 
in Insterburg überwiesen. Hier versah er zugleich eine volle Lehrkraft. 
Er ist jetzt Professor an der O -R -Schule ht Charlottenburg.

Schrift: Untersuchung der Bewegung eines schweren Rotationskörpers. 
(Lharlottenbg. 1905. (Progr.)

94. Aleraudev Kurschat, geb. am 2. Oktober 1857 in Russisch- 
Crottingen, besuchte'das Friedr.-Koll. tu Königsberg bis O. 1876, 
studierte aus der Albertus-Universität die alten Sprachen tt. Germanistik 
u. bestand daselbst die Prüfung pro fac. doc. arn 26. Februar 1881. 
0.1881 trat er als cand. prob. tt. Wissenschaft!. Hilfslehrer am Gymn. ht 
Insterburg ein. O. 1882 wurde er als ord. Lehrer am Gymn. ht 
Tilsit angestellt, 1892 zum Oberlehrer u. 1900 zum Professor ernannt.

Schriften: 1. Proben litauischer Briefe. Tilsit. 1886. (Progr.) 2. Verzeichnis 
der Schüler-Bibliothek des Gymn. zu Tilsit. Tilsit. 1892. (Progr.) 3. Welche Berück
sichtigung verdient die deutsche Dichtung des 19. Jahrh, im deutschen Unterricht auf 
den höheren Lehranstalten? Tilsit. 1895. (Progr.) 4. Litauische Elementar-Graminatik 
von I. Schiekvpp. 2. A. durchgesehen. I. u. II. Teil. Tilsit. 1901/2. (Progr.) 
5. Wie ist Goethes „Italienische Reise" im deutschen Unterricht in der Prima zu ver
werten? Tilsit. 1908. (Progr.)

95. Gruft Kusch, geb. am 27. Februar 1855 in Zinken int Kr. 
Heiligenbeil, besuchte das Kneiph. Gymn. in Königsberg bis M. 1875, 
studierte auf der Albertus-Universität Mathematik u. Physik tt. bestand 
daselbst die Prüfung pro fac. doc. am 25. Juni 1881. Sein Probe
jahr legte er von M. 1881 bis Al. 1882 am Gymn. in Insterburg ab. 
Seit M. 1882 ist er am Gymn in Potsdam tätig, seit 1901 als 
Professor.

Schriften: 1. Schwingungen parabolisch begrenzter Membranen. Potsd. 1894. 
(Progr.) 2. C. G. I. Jacobi u. Helmholtz auf d. Gymn. Potsd. 1896. (Progr.)

96. Friedrich Seideuderg, geb. am 19. März 1853 ht Memel, 
besuchte das Gymn. daselbst bis M. 1871, studierte ht Königsberg 
klassische Philologie u. legte die Prüfung pro fac. doc. am 19. Juli 
1879 ab. Bou M 1880 bis M. 1881 war er Probekandidat am 
Gymn. in Memel, von M. 1881 bis O. 1882 wurde er hier aushilfs
weise beschäftigt; wisseuschaftl. Hilfslehrer war er am Gymn in 
Insterburg von O. 1882 bis zum 1. August 1883. Als solcher war 
er bann ht den nächsten Jahren an verschiedenen höh. Lehranstalten 
Ostpreußens tätig. O. 1887 erhielt er eine ord. Lehrerstelle am 
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Gymn. in Braunsberg; 1892 wurde er zum Oberlehrer, 1906 zum 
Professor ernannt.

97. Ernst Kreuhberger, geb. am 26. Juli 1853 in Nordenthal 
im Kr. Gerdauen, besuchte das Gymn. in Insterburg bis M 1873, 
studierte in Königsberg klassische Philologie u. bestand daselbst die 
Prüfung pro fac. doc. am 5. Juli 1879. Von M. 1880 bis M 1881 
war er am Wilhelins-Gyinn. in Königsberg als Probekaudidat it. 
Wissenschaft!. Hilfslehrer beschäftigt it. als solcher dann auch vom 
1. November 1881 bis O. 1882 am Nealprogymn. in Gumbinnen 
tätig. Von O. 1882 bis O. 1884 verwaltete er eine Wissenschaft!. 
Hilfslehrerstelle am Gymn. in Insterburg. Gr ist seht Professor am 
Realgymn. in Erfurt.

98. Dr. Gustav Gruber» geb. am 13. Januar 1859 in Jänischken 
im Kr. Insterburg, besuchte das Realgymn. in Insterburg bis M. 1877, 
studierte in Kölligsberg beschreibende Naturwissenschaft n. Chemie, 
wurde im Noveinber 1882 zum Dr. phil. promoviert u. bestand iul 
April 1883 die Prüfung pro fac. doc. Sein Probejahr leistete er von 
O. 1883 bis O. 1884 am Gymn. in Jnsterbllrg ab. An derselben 
Anstalt war er abgesehen von ettter kurzen Vertretungszeit in Rasten- 
burg bis M. 1886 tätig. Von hier lvllrde er als Wissenschaft!. Hilfs
lehrer an die Steilld. Mittelschule in Königsberg berufen. Seit 1906 
ist er Professor an der städt. O-R.-Schule in Königsberg.

99. Karl Till, geb. am 9. April 1856 in Insterburg, besuchte 
das Realgymn. daselbst, das er O. 1876 mit dem Reifezeugnis verlieft, 
ftlldierte in Königsberg, Greifswald u. Halle neuere Sprachen it. be
stand die Prüfung pro fac. doc. am 21. Juli 1883. Seill Probejahr 
leistete er am Gymn. in Jllsterburg voll M. 1883 bis M. 1884 ab. 
O. 1888 ivurde er am Matthias Claudius - Gyrr^ll. in Wandsbeck 
als ord. Lehrer allgestellt u. 1906 zum Professor ernannt. Anl 
1. November 1908 trat er ht den Ruhestand.

100. Dr. Georg Kerrrnarrn» geb. am 3. September 1853 in 
Freienwalde a. O., besuchte das Gymn. daselbst bis O. 1871, studierte 
ill Jena n. Berlilt Deutsch u. Geschichte, wurde ht Halle im Mai 1875 
zum Dr. phil. promoviert u. bestalld die Prüfung pro fac. doc. 
im Oktober 1876 ht Berlilt. Seilt Probejahr leistete er von O. 1877 
bis O. 1878 artt Friedrich Werderschen Gymn. ht Berlin ab. Wissen
schaft!. Hilfslehrer war er zunächst alt derselben Anstalt, sodatttt am 
Friedrichs-Gymn. ht Berlilt u. am Realgymn. Johanneunt ht Hain
burg, endlich seit dellt 1. März 1884 am Gymn. in Jllsterburg. Infolge 
altdauernder Krankheit aus dieser Stelle O. 1887 ausgeschieden gab 
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er den Lehrberuf auf, um sich dem Bibliotheksdienst zu widmen. 
Er ist zur Zeit Oberbibliothekar an der Königl. u. Universitäts- 
Bibliothek in Königsberg.

101. Dr. Hans Wermbter, geb. am 19. September 1860 in 
Rudbarßen im Kr. Gumbinnen, vorgebildet auf dem Gymn. in 
Insterburg, studierte voir DL 1878 an irr Königsberg Geschichte u. 
Erdkunde u. bestand am 1. Dezember 1883 die Prüfung pro fac. doc. 
Sein Probejahr leistete er von O. 1884 bis O. 1885 am Gymn. in 
Insterburg ab. Nach vorübergehender Beschäftigung an den Gym
nasien in Bartenstein rrird Allenstein nahm er das akadem. Studium 
wieder auf, besuchte die Universitäten Berlin u Göttingen, wurde 
hier am 3. März 1890 zum Dr. phil. promoviert, erwarb sich in 
Königsberg die Lehrbefähigung in Chemie, Mineralogie, Botanik 
u. Zoologie, war 1892 kurze Zeit Lehrer an einer Privaterziehungs
anftalt in Jena n. übernahm dann die Konrektorstette. an der Stadt
schule in Stallnpönen. M. 1894 wurde er als Oberlehrer am Gymn. 
in Rastenburg angestetlt Zur Zeit ist er Professor am Realgymn. 
in Hildesheim.

Schriften: 1. Der Gebirgsbau des Leinetales zwischen Greene u. Banteln. 
1890. (Jnang.-Diss.) 2. Die Verfassung der Städte im Ordenslande (O. O. u. I.) 
3. Fragen zur deutschen Geschichte im Prima-Unterricht. Rastenbg. 1899. (Progr.)

102. Grnil Sallrmanrr, geb. am 7. April 1856 zu Kowcrhlen 
im Kr. Oletzko, besuchte die Burgschule tu Königsberg bis O. 1877, 
studierte auf der Albertina neuere Sprachen u. legte die Prüfung 
pro fac. doc. am 2. Juni 1883 ab. Bon DL 1884 bis DL 1885 war 
er cand. prob, am Gymn. in Insterburg u. wurde dann noch bis 
O. 1887 an derselben Anstalt beschäftigt. Bon 1888 bis 1895 war 
er zunächst ivissenschaftl. Lehrer, später Rektor an einer Privatschule 
in Eydtknhnen. Am 1. August wurde er kommiss., am 1. Januar 1896 
desin. als ord. Lehrer an der Friedrichschule in Gnntbinnen angestettt. 
Seit 1906 wirkt er daselbst als Professor.

103. Karl Pfnhl, geb. am 24. Juli 1856 in Berßienen (Ostpr.), 
besuchte das Realgymn. in Insterburg bis Dl. 1875, studierte in 
Berlin Diathematik u. Physik u. bestand die Prüfung pro fac. doc. 
am 15. Juli 1882. Am Gymn. in Insterburg war er aushilfsweise 
vom 13. April bis 1. November 1885 beschäftigt. Nach vorüber
gehender Tätigkeit am Realgymn. in Tilsit übernahm er DL 1888 
die Nektorstelle an der Stadtschule tu Nagnit u. im Juli 1891 die 
Leitung der Augustaschule in Potsdam. DL 1903 wurde er als 
Oberlehrer an das Realgymn. in Potsdam berufen u. im Januar 
1906 zum Professor ernannt.
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104. Dr. Hugo Grdmann, geb. am 18. November 1858 in 
Birkenfelde im Kr. Labiau, erwarb M. 1879 auf dem Nealgymn. iit 
Wehlau das Zeugnis der Reife, studierte in Marburg u. Königsberg 
neuere Sprachen, bestand am 15. November 1884 die Prüfung pro fac. 
doc. u. wurde am 15. Oktober 1892 auf Grund der Dissertation „Die 
Vorlagen zu Molières Psyché" zum Dr. phil. promoviert. Das Probe
jahr leistete er von O 1885 bis O. 1886 am Gymn. in Insterburg 
ab it. verwaltete zugleich eine Oberlehrerstelle an der höh. Mädchen- 
schule. Bon O. 1899 bis O. 1902 war er an der Realschule in Katto- 
witz tätig. O. 1902 wurde er an die O.-R.-Schule in Graudenz be- 
rufen u. 1906 zum Professor ernannt.

105. Fritz Schmidt, geb. am 15. August 1857 in Popelken im 
Kr. Labiau, besitchte das Gymn. in Insterburg bis M. 1877, studierte 
in Königsberg klassische Philologie u. bestand daselbst die Prüfung 
pro fac. doc. am 31. Juli 1885. Das Probejahr leistete er von 
TL 1885 bis TL 1886 am Gymn. in Insterburg ab, war dann bis 
O. 1887 am Wilhelms-Gymn. in Königsberg beschäftigt, kehrte O. 
1887 an das Gymn. ht Insterburg zurück, an dein er als wisfen- 
schaftl. Hilfslehrer bis zum 1. Juli 1891 blieb. 1891 wurde er am 
Gymn. in Tilsit als ord. Lehrer angestellt Er ist jetzt Professor an 
der Friedrichschule in Gumbinnen.

106. Dr. Georg stelltet, geb. am 7. September 1860 in 
Gumbinnen, besuchte das Realgymn. in Insterburg, erwarb daselbst 
am 21. August 1880 das Reifezeugnis, studierte ht Königsberg 
Naturwissenschaft, bestand die Prüfung pro fac. doc. im Mai 1885 
u. wurde im Juli desselben Jahres zum Dr. phil. promoviert. Das 
Probejahr legte er von TL 1885 bis TL 1886 am Gymn. in Juster- 
burg ab. Er starb als Oberlehrer an der Realschule ht Glarus 
(Schweiz) am 16. Februar 1893.

107. Matter Schneider, geb. am 26. Januar 1858 in Leobschütz 
(Schlesien), besuchte das Friedr.-Kotl. ht Königsberg, studierte von 
O. 1878 auf der Albertus-Universität klassische Philologie u. bestand 
die Prüfung pro fac. doc. im November 1885. Das Probejahr leistete 
er von O. 1886 bis O. 1887 am Gymn. in Insterburg ab. Nach Be- 
endigung desselben war er an dieser Attstalt iwdj eht halbes Jahr 
it. dann am Gymn. in Lyck aushilfsweise tätig. O. 1888 dem 
Friedr -Koll in Königsberg als wisfenschaftl. Hilfslehrer überwiesen 
wurde er daselbst TL 1891 angestellt, 1892 zum Oberlehrer, 1906 zum 
Professor ernannt.
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108. Dr. Koiris Tichelmamr, geb. am 10. September 1858 in 
Königsberg i. Pr., besuchte das Gymn. in Gr. Glogau, auf beut 
er am 27. August 1879 das Reifezeugnis erwarb, studierte auf der 
Albertus-Universität klassische Philologie, wurde am 3. April 1884 
zum Dr. phil. promoviert it. bestand die Prüfung pro fac. doc. 
daselbst am 7. Februar 1885. Das Probejahr leistete er am Friedr.- 
Koll. in Königsberg von M. 1885 bis SDL 1886 ab. Arn Gymn. in 
Insterburg war er Wissenschaft!. Hilfslehrer von Ai. 1886 bis M. 
1890. 1892 wurde er als ord. Lehrer am Gymn. tu Mörs angestellt, 
1907 ait das Gymn. in Duisburg versetzt u. 1906 zum Professor 
ernannt.

109. Dr. Otto Schöndörsfer, geb. am 18. Oktober 1860 in 
Labiau, besuchte das Kneiph. Gymn. in Königsberg bis O. 1880, 
studierte in Königsberg u. Bonn klassische Philologie, bestand am 
16. Mai 1885 in Königsberg die Prüfung pro fac. doc. u. wurde 
am 31. Oktober desselben Jahres auf Gruud der Dissertation „De 
gemina Catonis de agricultura libri forma I“ zum Dr. phil. promoviert. 
Ebendaselbst leistetete er auf der Burgschule von O. 1885 bis O. 1886 
das Probejahr ab. Von M. 1886 bis O. 1887 verwaltete er provis. 
eine ivissenschaftl. Hilfslehrerstelle ant Gymn. in Insterburg. Er ist 
jetzt Professor am Friedr.-Koll. in Königsberg.

Seit 1907 gibt er Em. Arnoldts Gesannnelte Schriften heraus.

110. Otto Portzeht, geb. am 24. Juli 1860 in Strelitz lAtecklen- 
burg), besuchte das Gymn. Carolinum in Neustrelitz, erhielt dort O. 
1881 das Zeugnis der Reife, studierte in Halle u. Königsberg neuere 
Sprachen u. Deutsch u. bestand die Prüfung pro fac. doc. ant 
5. März 1887. Das Probejahr legte er von O. 1887 bis O. 1888 
am Gym. in Insterburg ab u. war auch nach Ablauf desselben an 
dieser Anstalt bis ÏUL 1888 beschäftigt. M. 1888 wurde er als wissen- 
schaftl. Hilfslehrer an das Wilhelms-Gymn. in Königsberg berufen, 
O. 1889 als ord. Lehrer angestellt, O. 1892 zum Oberlehrer, 1906 
zum Professor ernannt u. O. 1905 mit der Leitung des neu gegründeten 
Hufen-Gymn. betraut. Seit M. 1907 ist er Direktor der stöbt. 
O.-R.-Schule in Königsberg.

Er hat die Abhandlung verösfeutlicht: Die Lehre Vviu Bedeutungswandel. 
Kgsbg. 1907. (Progr.)

111. Kndmig Mnkiitni, geb. am 20. April 1860 in Neufahr
wasser bei Danzig, besuchte das Realgyinn. zu St. Johann in Danzig 
bis M. 1879, studierte in Königsberg Mathematik u. Naturwissenschaften 
u. bestand tut März 1886 die Prüfung pro fac. doc. Das Probejahr 
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leistete er am Gymn. in Insterburg von O. 1887 bis O- 1888 ab. 
Er starb als Professor des Gymn. in Bartenstein am 7. August 1907.

Im Druck ist vvn ihn: erschienen: über das Vorkommen von Spaltöffnungen 
ans Staubblättern. Rastenbg. 1902. (Progr.)

112 Mav UamczynomoKy, geb. am 12. Januar 1863 in Meh- 
lanken im Kr. Labiau, besuchte das Kneiph. Gymn. ht Königsberg 
bis Vî. 1881, studierte auf der Albertus-Universität bis SDL 1885 die 
neueren Sprachen u. bestand die Prüfung pro fac. doc. daselbst im 
Vîai 1887. Das Probejahr legte er am Gymn. in Insterburg von 
M. 1887 bis M. 1888 ab u. war hier auch nach Beendigullg desselben 
bis O. 1889 beschäftigt. Seit 15. April 1896 ist er Rektor der höh. 
Bürgerschule in Angerburg.

113 Bruno Schul?, geb. am 8. Januar 1862 in Jnglauken, 
im Kr. Fifchhausen, besuchte das Realgymu. in Insterburg, das ét
ant 8. März 1882 mit dem Zeugnis der Reife verliest, studierte in 
Königsberg u. Berlin Mathematik, Philosophie u. Naturwissenschaften 
u. legte die Prüfung pro fac. doc. in Berlin ant 8. Februar 1887 
ab. Nachdem er ant Gymn. in Insterburg das Probejahr von O. 
1888 bis O. 1889 abgeleistet hatte, studierte er auf der techn. Hoch
schule in Charlottenburg das Schiffsmafchinen-Baufach, bestand 1893 
das Bauführer-, 1897 das Baumeister-Examen, wurde als Baumeister 
auf der kaiserl. Werft in Kiel angestellt, 1907 zum Marine-Baurat 
ernannt u. 1908 zum Reichsmarineamt nach Berlin kommandiert. 
Im März 1908 wurde er zum Marine-Oberbaurat tt. Maschineubau- 
Betriebsdirektor befördert. In dieser Stellung befindet er sich zur 
Zeit im Reichsmarineamt zu Berlin.

114. Waldemar Weener, geb. am 25. Dezember 1861 in Memel, 
erwarb auf dem Gymn. daselbst M. 1880 das Reifezeugnis, studierte 
klassische Philologie ht Königsberg u. bestand die Prüfung pro fac. 
doc. am 14. Juli 1888. Das Probejahr leistete er ant Gymn. in 
Insterburg voit M. 1888 bis M. 1889 ab. Nachdem er datut mehrere 
Jahre an den höh Lehranstalten ht Pillau u. Fürstenwalde tätig 
gewesen tuar, wurde er M. 1906 an das Gymn. in Allenstein versetzt 
tt. am 17. Dezember 1906 zum Professor ernannt.

115. Gustav Zach, geb. am 22. April 1863 in Paaris im Kr. 
Rastenburg, besuchte die Burgschule in Königsberg bis O. 1882, 
studierte auf der Albertus-Universität von 1882 bis 1886 neuere 
Sprachen u. Deutsch tt. bestand die Lehramtsprüfung int Februar 
1889. Das Probejahr leistete er von O 1889 bis O. 1890 am Gymn. 
in Insterburg ab. Born Noveinber 1890 bis O. 1895 war er ait 
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der dortigen Mittelschule tätig; O. 1895 wurde er an die Mittelschule 
in Allenstein berufen. Seit 1908 ist er Professor an der O.-N.-Schule 
daselbst.

116. Robert Mowih, geb. am 31. Januar 1861 in Gerkiehnen 
im Gr. Gerdauen, besuchte die Stadtschulen in Gerdauen u. Drerrg- 
furt it. seit O. 1876 das Gymn. in Nastenburg. Von hier O. 1882 
init dem Reifezeugnis entlassen studierte er in Königsberg klassische 
Philologie u. Germanistik u. bestand die Prüfung pro fac. doc. am 
27. Juli 1889. Das Probejahr leistete er von M. 1889 bis M. 1890 
am Gymn. in Insterburg ab. Darauf war er einige Jahre als 
Privatlehrer tätig u. verwaltete dann eine Hilfslehrerstelle an der 
Stadtschule in Stallupönen. 1900 wurde er an das Gymn. in 
Osterode sOstpr.) berufen, O. 1901 als Oberlehrer daselbst angestellt 
it. 1908 zum Professor ernannt.

117. Dr. Mar Seliger, geb. am 29. Oktober 1858 in Hannover, 
studierte nach Ablegung des Abiturientenexamens klassische Philologie 
irr Königsberg u. Leipzig u. bestand die Prüfung pro fac. doc. 
im Juli 1886. Cand. prob, war er von M. 1886 bis M. 1887 am 
Friedr.-Koll. in Königsberg. Am Gymn. irr Insterburg rvurde er 
vertretungsweise von M. 1890 bis O. 1891 beschäftigt. Zur Zeit ist 
er Professor arn Realgymn. in Tilsit.

Als Beilage zum Programm des Tilsiter Realgymn. hat er die Festrede ver
öffentlicht: Das Interesse der Hellenen am Spvrt. Eine kulturgeschichtl. Studie. 
Tilsit. 1905. (Progr.)

118. Georg Federmann, geb. am 28. August 1864 irr Deutsch- 
Thierau im Kr. Heiligerrbeil, besuchte das Progymrr. des Kgl. Waiserr- 
hauses irr Königsberg, das Friedr.-Koll. daselbst u. das Gyrnrr. irr 
Rastenburg, erwarb hier O. 1885 das Zeugnis der Reife u. studierte 
(Ulf der Albertus-Universität Theologie. Nachdem er die Prüfungen 
pro lie. conc. u. pro min. abgelegt u. auch die Lehramtsprüfung 
1890 bestanden hatte, war er von O. 1890 bis O. 1891 cand. prob, 
am Gymn. irr Allenstein, von O. 1891 bis M. 1894 Hilfsprediger 
an der reform. Kirche irr Insterburg u. zugleich rvisferrschaftl. Hilfs
lehrer am Gymn. Seit dem 1. August 1895 ist er Prediger an der 
evarrg. Stadtkirche irr Tilsit.

119. Alfred Wagner, geb. arn 20. August 1861 in Insterburg, 
besuchte das Gyrnrr. daselbst, erwarb M. 1880 das Reifezeugnis, 
studierte in Königsberg klassische Philologie u. bestand irrt Juni 1887 
die Prüfung pro fac. doc. Das Probejahr leistete er von M. 1887 
bis M. 1888 arn Gymn. in Wehlau ab. Nachdem er hier noch ein 
halbes Jahr, sodann an mehreren Lehranstalten Ostpreußens, arn 



42

Gymn. in Insterburg von Aî. 1891 bis O. 1892, kommiss. als Hilfs
lehrer beschäftigt gewesen war, tviirbe er O- 1897 am Gymn. in 
Bartenstein angestellt. Er ist seit 1906 Professor am Gymn. in 
Allenstein.

120. Dr. Alfred Kentz, geb. am 4. Mai 1860 in Insterburg, 
besuchte das Progymn. des Kgl. Waisenhauses u. das Friedr.-Koll. 
in Königsberg, erwarb hier M. 1878 das Zeugnis der Reife, studierte 
in Königsberg n. Göttingen Geschichte u. Erdklmde n. bestand am 
14. Juni 1884 die Prüfung pro fac. doc. Am 4. Dezember 1886 
wurde er an der höh. Mädchenschule iit Insterburg als Oberlehrer 
angestettt. Von O- 1892 bis O. 1893 leistete er am Gymn. daselbst 
das Probejahr ab. Seit Neujahr 1898 ist er Direktor der höh. 
Mädchenschule in Hameln (Hannover).

Schrift: Schiller als Mensch. Festrede. Hameln. 1906. (Prvgr.)

121. Franz Till, geb. am 17. Dezember 1863 in Insterburg, 
besuchte das Ncalgymn. daselbst bis O. 1885, studierte in Königs
berg u. Berlin neuere Philologie u. bestand die Lehramtsprüfung 
am 21. Februar 1892. Sein Probejahr leistete er von O- 1892 bis 
O. 1893 am Realgymn. a. d. Burg in Königsberg ab. Vom No- 
vember 1893 bis O. 1894 war ihm die Vertretung eines beurlaubten 
Lehrers am Gymn. in Insterburg übertragen. Seit O. 1904 ist er 
am Realgymn. in Tilsit tätig; 1909 wurde ihm der Charakter als 
Professor verliehen.

122. Drnno Beckmann, geb. am 24. März 1862 in Werni
gerode a. H, verliest O. 1880 das dortige Gymn. mit dem Zeugnis 
der Reife, studierte in Halle u. Leipzig klassische Philologie u. Ger
manistik u. bestand im Februar 1885 in Halle die Prüfung pro fac. 
doc. Nach Ablegung seines Probejahrs in Wernigerode war er 
als wissenschaftl. Hilfslehrer in Naumburg, Roßleben, Insterburg 
(hier von O. 1894 bis O. 1895) u. Lyck tätig. In Lyck wurde er 
am 1. Juli 1896 als Oberlehrer angestellt. O. 1898 wurde er an 
das Gymn. in Tilsit versetzt u am 27. Januar 1906 zum Professor 
ernannt.

123. Albert Znmach, geb. am 5. März 1856 in Neudamm in 
der Neumark, besuchte das Gymn. in Cüstrin bis O. 1874 u. studierte 
in Berlin, Breslau, Leipzig u. Greifswald Geschichte u. Erdkunde. 
Nachdem er in Greifswald das Examen pro fac. doc. im November 
1890 bestanden hatte, verwaltete er die Stelle eines wissenschaftl. 
Lehrers an der höh. Bürgerschule zu Treuenbrietzen. 1893 wurde 
er als Oberlehrer an der höh. Mädchenschule in Insterburg angestellt. 
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Loir O. 1894 bis O. 1895 leistete er am Gymn. daselbst seirr Probe
jahr ab. Im August 1903 wurde er als Oberlehrer au die höh. 
Mädchenschrrle in Görlitz berufen. Er starb dort am 1. März 1906.

124. Mallev Heinrich, geb. am 1. August 1868 in Pr. Holland, 
besuchte die Burgschule iu Königsberg bis O. 1887, studierte auf der 
Albertus-Universität neuere Sprachen u. bestand die Lehramtsprüfung 
am 29. Juli 1893. Das Seminar- u. Probejahr leistete er von 
M. 1893 bis S2)L 1895 eut der Friedrichschule u. ain Realprogymn. 
in Gumbinnen ab. Von M. 1895 bis O. 1896 war als Vertreter 
eines beurlaubten Lehrers an: Gymn. in Insterburg, alsdann als 
wissenschaftl. Lehrer am Realgymn. in Tilsit beschäftigt. M. 1899 
wurde er als Oberlehrer an der Realschule in Stargard i. Pom. 
angestellt u. M. 1902 an die Realschule in Gumbinnen versetzt. Seit 
M. 1904 ist er daselbst Oberlehrer an der Friedrichschule.

125. Dr. Gmil Fagenpnsch, geb. am 21. November 1862 in 
Königsberg i. Pr., besuchte das Kneiph. Gymn. daselbst bis M. 1885, 
studierte auf der Albertina klassische u. germanische Philologie, Ge
schichte, Erdkunde u. Philosophie, bestand am 11. März 1893 die 
Lehramtsprüfung u. wurde am 7. März 1894 zum Dr. phil. pro
moviert. Das Seminarjahr leistete er von O. 1894 bis O. 1895 am 
Wilhelms-Gymn. in Königsberg, das Probejahr vor: O. 1895 bis 
O. 1896 am Friedr.-Koll. ab. Er war darauf an mehreren höh. Lehr
anstalten Ostpreußens kommisf. beschäftigt, am Gymn. in Insterburg 
voit Januar bis April 1897. O. 1901 wurde er am Luisen-Gymn. 
in Memel angestellt u. 1910 zum Professor ernannt.

Schrift: 3m>1 100. Todestage Schillers. Rede. Memel. 1900. (Prvgr )

126. Ferdinand Kord, geb. am 26. November 1871 in Königs- 
bruch im Kr. Tnchel (Westpr), besuchte das Gymn. in Marienburg 
bis O. 1892, studierte in Königsberg semitische u. neuere Sprachen, 
Erdkunde u. Philosophie u. bestand die Lehramtsprüfung am 
20. Februar 1897. Das Seminarjahr leistete er von O. 1897 bis 
O. 1898 am Friedr.-Koll. in Königsberg u. am Gymn. in Rastenbnrg 
ab, das Probejahr am Gymn. in Insterburg von O. 1898 bis O. 
1899; während desselben wurde er aushilfsweise einige Monate am 
Gymn. in Allenstein beschäftigt. Seit O. 1910 ist er Oberlehrer am 
städt. Realgymn. in Königsberg.

Als Programill der Steindammer Realsch. in Kgsbg. hat er „Beiträge z. kau
kasischen Sprachwissenschaft". 3 Tle. Kgsbg. 1907—9 veröffentlicht.

127. Dr. Walter Krassowsky, geb am 8. November 1870 in 
Königsberg i. Pr., besuchte das Kneiph. Gymn. daselbst bis M. 1891, 
studierte auf der Albertina deutsche u. klassische Philologie, wurde 
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im Februar 1897 auf Grund der Dissertation „Ovidius quomodo in 
isdem fabulis enarrandis a se ipso discrepuerit“ zum Dr. phil. pro
moviert u. bestand am 30. Oktober desselben Jahres die Prüfung 
für das höhere Lehramt. Das Serninarjahr leistete er von M. 1897 
bis Ak. 1898 am Friedr.-Koll. in Königsberg ab. Am Gymn. in 
Insterburg war er von M. 1898 bis O. 1899 als Vertreter eines 
erkrankten Lehrers tätig. O. 1902 wurde er als Oberlehrer am 
Gymn. in Lötzen angestellt. Seit O. 1908 verwaltet er eine Ober
lehrerstelle am Realgymn. in Spremberg.

128. Heinrich Vapendieck. geb. am 27. April 1866 in Schön
baum im Kr. Friedland a. A, besuchte das Friedr.-Koll. in Königs
berg bis Ak. 1884, studierte auf der Albertus-Universität klassische 
Philologie u. bestand die Lehramtsprüfung mit 22. Februar 1890. 
Das Seminarsahr trat er O. 1890 am Gymn. in Tilsit, das Probe
jahr O. 1891 am Kneiph. Gymn. in Königsberg an. Nachdem er 
hier, in Pillau u. Wehlau provis. als Hilfslehrer tätig gewesen mar, 
wurde er M. 1893 Rektor der höh. Knabenschule in Kaukehmen (Kr. 
Niederung). Von O. bis M. 1898 war er dann wieder provis. 
Hilfslehrer in Rastenburg; O. 1899 erhielt er eine etatsmäßige Hilfs
lehrerstelle am Gymn. in Insterburg. Er starb in Schwarzort am 
2. September 1900.

129. War Georgesohn, geb. am 6. Februar 1870 in Polompen 
im Kr. Tilsit, besuchte das Kneiph. Gymn. in Königsberg bis DL 1889, 
studierte auf der Albertus-Universität Geschichte it. Erdkunde u. bestand 
die Lehramtsprüfung am 15. Januar 1898. Das Seminarjahr leistete 
er von O. 1898 bis O. 1899 am Friedr.-Koll. in Königsberg ab, 
das Probejahr von O. bis M. 1899 an der O.-R.-Schule a. d. Burg 
daselbst u. voir iDL 1899 bis O. 1900 am Gymn. in Insterburg. 
Er ist seit M. 1901 Oberlehrer an der Friedrichschule irr Gumbinnen.

130. Johannes Uadtke, geb. am 17. Dezember 1859 irr Königs
berg i. Pr., besuchte das Friedr.-Koll. daselbst bis M. 1883, studierte auf 
der Albertina klassische Philologie u. bestarrd die Prüfung pro fac. doc. 
1889. Nach Ableistung seines Probejahres am Gymn. zu Gumbinnen 
(M. 1889 bis M. 1890) war er ait den Gymnasien zu Tilsit, Barten
stein, Lyck, Rastenburg u. Insterburg (hier von August bis Okto
ber 1900) kommissarisch beschäftigt. Seit 1908 ist er Professor am 
Gymn. irr Braurrsberg.

131. Fran; Koehnke, geb. am 29. September 1859 irr Goldap, 
legte am Gymn. in Bartensteirr M. 1880 die Reifeprüfung ab, studierte 
irr Königsberg alte Sprachen, Deutsch u. Geschichte u. bestarrd im 
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Oktober 1888 daselbst das Staatsexamen. Zur Ableistung des 
Probejahres wurde er O. 1889 dem Gymn in Lyck überwiesen. 
Von 1892 bis 1900 war er an der Knabenmittelschule in Tilsit u. 
dann von M 1900 bis O- 1901 am Gymn. in Insterburg zur Ver
tretung eines erkrankter: Lehrers tätig. O- 1901 wurde er am Gymn. 
irr Tilsit als Oberlehrer angestellt, vor: dort M- 1901 mt das Gymrr. 
in Lyck versetzt u 1907 zum Professor ernannt.

132. Ernst Hammer, geb. am 26. April 1872 in Pr. Eylau, be- 
suchte das Gymn irr Hohenstein bis M. 1891, studierte in Königsberg 
klassische Philologie it. Gerrnanistik it. bestand daselbst am 26. Jurri 
1897 die Lehramtsprüfung. Das Seminarjahr legte er vorr M. 1897 
bis M 1898 Hirt Friedr.-Koll. in Körrigsberg ab, genügte darauf 
seiner Militärpflicht u. leistete das Probejahr am Altstädt. Gymn. 
irr Königsberg vorr M. 1899 bis M. 1900 ab. Von M. 1900 bis 
O. 1903 war er als rvissenschaftl. Hilfslehrer in Bartenstein, Inster
burg (hier voir O. 1901 bis M 1901) u. Memel tätig. O. 1903 
rvrrrde er am Gyrnrr. irr Ohlau arrgestettt u. vorr dort an das Gynrrr. 
irr Görlitz berufen. Seit O. 1906 wirkt er als Oberlehrer am 
Joharrrres-Gymn. in Breslau.

133. Wilhelm Elreriilrer, geb. am 11. November 1877 irr 
Wittenberge im Kr. Westprigrritz, erwarb das Zeugnis der Reife 
auf der Brrrgschule irr Königsberg O. 1897, studierte neuere Sprachen 
mis der Albertina u. irr Paris, bestand die Lehramtsprüfung am 
30. Oktober 1902 irr Königsberg u. trat darauf in das pädagogische 
Serrrirrar daselbst eirr. O. 1903 wurde er zur Vertretung eirres 
Lehrers dein Gymn. irr Insterburg überrviesen, Ai. 1903 an die 
Realschule irr Allerrsteür, M. 1904 als rvissenschaftl. Hilfslehrer arr 
die Realschule irr Dirschau versetzt u. 1905 zum Oberlehrer ernannt. 
O. 1908 ging er an das Realprogymn. irr Lichtenberg bei Berlirr 
über; seit O. 1910 ist er Oberlehrer arr der Realschule irr Nixdorf.

134. Erich Horrrltau, geb am 19. Januar 1878 irr Jablorrken 
im Kr. Osterode, besuchte die Gymnasien irr Potsdarn und Marien- 
werder, erwarb auf dieseirr O. 1898 das Zeugnis der Reife rr. 
studierte irr Königsberg rr. München klassische Philologie, Derrtsch, 
Philosophie u. vergl. Sprachrvissenschaft. Jrn Oktober 1904 bestand 
er irr Königsberg die Lehramtsprüfung ii. leistete dann das Semirrar- 
u. Probejahr von M. 1904 bis M. 1906 arn Gyrrrrr. irr Insterburg 
ab. M. 1906 rvrrrde er als Oberlehrer arr die Herzog Albrechtschule 
irr Rasterrburg beruferr.
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135. Alfred Spach, geb. mit 9. April 1879 in Königsberg i. Pr., 
erwarb O. 1899 auf dem Friedr.-Kotl. daselbst das Zeugnis der 
Reife, studierte auf der Albertus-Universität klassische Philologie u. 
Germanistik u. bestand die Lehramtsprüfung am 21. November 1905. 
Das Seminarjahr leistete er von M. 1905 bis M. 1906 am Gymn. 
in Insterburg ab; von M. 1906 bis M. 1907 genügte er seiner 
Militärpsticht; von M. 1907 bis O. 1908 war er Probekandidat an 
der Friedrichschule in Gumbinnen, sodann bis SDL 1908 am Hufeu- 
Gymn. in Königsberg wisfenschaftl. Hilfslehrer. Hier wurde er 
M. 1908 als Oberlehrer angestellt.

136. Dr. Otto Llotstdurft, geb. am 9. Mai 1880 in Clausthal 
(Hannover), besuchte das Gymn. daselbst bis O. 1899, studierte bis 
M. 1904 in Göttingen u. Freiburg i. Br. Mathematik u. ^Natur
wissenschaften, erwarb sich aus Grund der Dissertation „Untersuchungen 
über den Hallwachseffekt" tut Juli 1904 in Freiburg die philos. 
Doktorwürde u. bestand die Lehramtsprüfung am 16. Dezember 1905 
in Göttingen. Das Seminar- tt. Probejahr leistete er von O. 1906 
bis O. 1908 am Gymn. in Insterburg ab u. verwaltete zugleich 
während des Probejahres eine Wissenschaft! Hilfslehrerstette. O. 1908 
wurde er am städt. Reform-Gymn. in Lüdenscheid (Wests.) als Ober
lehrer angestellt.

137. Otto Kieberkirecht, geb. am 10. August 1883 in Eschwege 
(Prov. Hessen-Nassau), erwarb O. 1901 auf dem Friedrichs-Gymn. 
in Cassel das Zeugnis der Reife, studierte in Göttingen neuere 
Sprachen und bestand die Lehramtsprüfung am 12. Januar 1906. 
Bon O. 1906 bis O. 1907 war er Seminarkandidat und Wissenschaft!. 
Hilfslehrer am Gymn. in Insterburg, von O. 1907 bis O. 1908 
Probekandidat in Tilsit. Zur Zeit ist er Oberlehrer in Hamborn 
(Rheinprov.).

138. Ernst Scheffler, geb. am 12. November 1878 in Königs
berg i. Pr., besuchte das Gymn. in Memel tt. das Kneiph. Gymn. 
in Königsberg, das er M. 1901 mit dem Zeugnis der Meise verließ, 
studierte auf der Albertus-Universität Geschichte tt. Erdkunde tt. be
stand im Juni 1906 die Lehramtsprüfung. Das Seminarjahr 
leistete er von M. 1906 bis 1907 am Gymn. in Insterburg ab, das 
Probejahr von M. 1907 bis M 1908 am Lnisen-Gymn. in Memel. 
Bon Ni. 1908 bis M. 1909 war er Wissenschaft!. Hilfslehrer am 
Hufen-Gymn. in Königsberg. Seit O. 1909 ist er Oberlehrer am 
Gymn. in Stolp.

139. Dr. Mae Odan, geb. am 5 Juli 1883 in Elberfeld, be
suchte das Kneiph. Gymn. in Königsberg bis O. 1902, studierte 
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aus der Albertus-Universität klassische Philologie u. Deutsch, wurde 
hier zum Dr. plui, promoviert u. bestand die Lehramtsprüfung ant 
19. Juni 1906. Das Seminarjahr leistete er am pädag. Seminar 
in Königsberg von M. 1906 bis M. 1907, das Probejahr von 
M. 1907 bis Juli 1908 ain Gymn. ht Insterburg ab. Vom Juli 
bis M. 1908 war er am Gymn. in Lyck beschäftigt; M. 1908/9 ge
neigte er seiner Militärpflicht. M. 1909 wurde er als Oberlehrer ain 
Gymn. tu Tilsit augestellt.

140. Dr. War Dannenberg, geb. am 12. Oktober 1880 in 
Ludwigswalde im Kr. Königsberg, vorgebildet mis dem Fried r.- 
Kotl. ht Königsberg u. mit dem Reifezeugnis O. 1901 von dort eut- 
lasseu, studierte mis der Albertina Deutsch, Latein, Englisch u. Philo
sophie. Seine Doktorpromotion fand im Juli 1905 statt, die 
Lehramtsprüfung bestand er im März 1906. Das Seminarjahr 
leistete er ant Friedr.-Koll. von O. 1906 bis O. 1907 ab, das Probe
jahr am Gymn. in Insterburg von O. 1907 bis O. 1908. Von hier 
wttrde er als Oberlehrer an das Realgymn. in Zoppot berufen.

141. Gmil Popp, geb. ant 21. November 1880 in Scharfs int 
Kreise Nastenburg, besuchte das Gymn. in Raftenburg bis O. 1900, 
studierte ht Königsberg Theologie, bestand die theologischen Prüfungen 
1905 u. 1907, die Lehramtsprüfung im März 1907. Das Seminar
und Probejahr leistete er von O. 1907 bis O. 1909 am Gyinn. ht 
Insterburg ab. O. 1909 mt das Gymn. in Atlenstein versetzt wttrde 
er hier M. 1909 als Oberlehrer angestellt.

142. Dr. Paul Schwarz, geb. am 22. April 1883 ht Memel, 
besuchte das Luisen-Gymn. daselbst bis O. 1901, studierte in Königs
berg Geschichte tt. Erdkunde, wurde im August 1906 zum Dr. phil. 
promoviert u. bestand die Lehramtsprüfung am 15. März 1907. 
Das Seminarjahr leistete er von O. 1907 bis O. 1908 am Friedr.- 
Koll. in Königsberg, am Luisen-Gymn. ht Memel tt. am G y nm. ht 
Insterburg ab, hier von M. 1907 bis O. 1908, zugleich als Wissen
schaft!. Hilfslehrer beschäftigt. O. 1910 wurde er als Oberlehrer an 
der Realschule ht Wehlau angestellt.

143. Engen Frenzel, geb. am 10. Mai 1880 ht Widrinnen tut 
Kr. Rössel, besuchte das Friedr.-Koll. ht Königsberg bis O. 1901, 
studierte auf der Albertina Matheinatik tt. Physik tt. bestand die 
Lehramtsprüfung ant 13. März 1908. Sein Seminarjahr leistete er 
volt O. 1908 bis O. 1909 am Gymn. ht Insterburg ab, sein Probe- 
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jähr von O. 1909 bis O- 1910 am Luisen-Gymn. in Mernel. Seit 
O. 1910 ist er wissenschaftl. Hilfslehrer an der Friedrichschule üt 
Gumbinnen.

144. Fran? Killrer, geb. am 22. April 1881 in Bosseborn im 
Kr. Höxter (Westfalen), besuchte das Gymn. in Paderborn, auf dem 
er O- 1900 das Zeugnis der Reife erwarb, studierte in Münster, 
Bonn u. Königsberg neuere Sprachen u. Germanistik u. bestand 
auf der Albertus-Universität am 30. Januar 1908 die Lehramts
prüfung. Das Seminar- n. Probejahr leistete er vor: O. 1908 bis 
O. 1910 am Gymn. in Insterburg ab. O. 1910 wurde ihm die 
Verwaltung einer Wissenschaft!. Hilfslehrerstelle an dieser Anstalt 
übertragen.

145. Karl Kasarzilr, geb. am 12. Mai 1884 in Marggrabowa 
im Kr. Oletzko, verliest das Altstadt. Gymn. in Königsberg O. 1903 
mit dem Reifezeugnis, studierte auf der Albertina klassische Philologie 
u. bestand die Lehramtsprüfung am 9. März 1908. Das Seminar- 
it. Probejahr leistete er von O. 1908 bis O. 1910 an den Gymnasien 
in Memel, Insterburg (hier vorn Oktober bis Dezember 1908), Wehlau 
u. Lyck ab u. verwaltete während dieser Jahre auch Oberlehrerstellen. 
O. 1910 wurde er dein Friedr.-Koll. ht Königsberg als Hilfslehrer 
überwiesen.

146. *Parrl Kowalewsky, geb. aur 5. Mai 1882 in Königs
berg i. Pr., besuchte das Gymn. m Gumbinnen bis M. 1902, studierte 
auf der Albertus-Universität klassische Philologie u. philos. Propä
deutik it bestand daselbst die Lehramtsprüfung am 17. Dezember 1908. 
Das Seminarjahr trat er O. 1909 am Gymn. in Insterburg an, das 
Probejahr O. 1910, zugleich als vollbeschäftigter Hilfslehrer.

147. *Dr. Alfried Kenrnann, geb. am 24. März 1884 in Alt 
Marsau im Kr Schivetz, besllchte die O.-R.-Schule in Graudenz bis 
O. 1903, studierte in Heidelberg, Berlin u. Königsberg Mathematik, 
Physik, Chemie ii. Mineralogie, wurde am 25. Oktober 1908 auf 
Grund seiner Arbeit „Über quadratische Verwandtschaften in Ebene 
u. Raum, insbesondere Kreis- it. Kugelverwandtschaft" zum Dr. phil. 
promoviert u. legte die Lehramtsprüfung ht Königsberg am 
5. Februar 1909 ab. Das Seminarjahr trat er am Gymn. iu Inster
burg 0.1909 an, das Probejahr O. 1910, zugleich als vollbeschäftigter 
Hilfslehrer.

148. Walter Iirnga, geb. am 16. September 1884 in Erben 
im Kr. Ortelsburg, besuchte das Gymn. in Osterode, stttdierte attf 
der Albertus-Uttiversität tteuere Sprachen, hielt sich dann ht Rennes 
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in Frankreich zu Studienzwecken zwei Jahre mtf n bestand die 
Lehramtsprüfung im März 1908 in Königsberg. O. 1908 wurde 
er an der städt. Realschule in Stallupönen als Hilfslehrer beschäftigt 
u. war zugleich Seminarkandidat iu Insterburg. Das Probejahr 
leistete er von £). 1909 an der Realschule iu Wehlau ab Im August 
u. September desselben Jahres vertrat er eilten erkrankten Lehrer 
am Gymn. in Insterburg. Seit O 1910 ist er Oberlehrer an der 
städt. Realschule iit Hirschberg.

149. Franz Snchholz, geb. am 10. Oktober 1884 in Wormditt 
im Kr. Brauusberg, besuchte von 1896 bis 1904 das (Hymn in Brauns- 
berg, studierte iu Freiburg (Schweiz), Berlin, Straßburg ii Königs
berg Geschichte ii. Philosophie u bestand die Lehraintsprüfung 'in 
Königsberg am 31. Juli 1909. Das Seminarjahr begann er am 
Wilhelms-Gyinn. in Königsberg Ü)l 1909. Born Januar bis zuur 
März 1910 vertrat er einen erkranktet: Lehrer am Gymn. ht Inster
burg Jur ßeit ist er wieder am Wilhelms-Gymn. tätig.

150. Ernst Heinich, geb. mit 6 März 1883 in Rössel, besuchte 
das Gyinn. daselbst bis O. 1903, studierte iu Königsberg die alten 
Sprachen von O- 1903 bis M. 1908 u. bestand die Lehramtsprüfung 
am 19. November 1909. O- 1910 trat er das Seminarjahr am Gymn. 
in Insterburg an

151 lllrid) Uerkrih, geb. am 21. Noveiuber 1884 in Cziskowo 
im Kr. Flatow (Westpr ), besuchte das Realgyinu. in Bromberg bis 
O. 1904, studierte iu Königsberg die neueren Sprachen u. bestand 
die Lehramtsprüfung daselbst am 4 Februar 1910. O. 1910 ivurde 
er dein Gymn iu Insterburg als Seminarkandidat überwiesen.

152. Alfred Scharlach, geb. am 20. Februar 1880 in Königs
berg i. Pr., besuchte das städt. Realgyinu. daselbst bis M. 1900, studierte 
auf der Albertina Mathematik u. Naturwissenschaften u bestand die 
Lehramtsprüfung am 12. März 1909. O 1910 trat er am Gyinn. iu 
Jnsterbttrg als Seminarkandidat ein.

III. technische Lehrer.
1. Gesanglehrer.

153. Julins Welk, geb. mit 8. Juli 1810 in Insterburg, besuchte 
die Bürgerschule daselbst u. von 1830 bis 1832 das Kgl. Musikinstitut 
in Berlin. Nach seiner Rückkehr in die Heimat erteilte er Privat
unterricht im Gesang u. Klavierspiel tt. war außerdem seit 1837 an 
der höh. Bürgerschule als Gesanglehrer beschäftigt. Als solcher wurde 

4
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er auch am Gymn. M. 1860 angestellt. Am 1. April 1884 trat er 
in den Ruhestand; bei seinem Übertritt mürbe ihm der Kronen
orden 4. Kl. verliehen. Er starb am 6. März 1891.

154. Grnst Kamprath, geb. am 8. August 1843 zu Roßwein 
(Kgr. Sachsen), besuchte das Lehrerseminar in Oschatz, studierte am 
Dresdeuer Konservatorium für Musik u. erhielt 1864 seine erste An
stellung als Chordirigent an der herzoglichen Hofoper zu Schwerin. 
1865 war er Kapellmeister am Stadttheater in Erfurt, 1866 in Minden; 
alsdann wurde er Dirigent des Gemischten Chors u. des Männer
gesangvereins zu Vlotho u. zu Herford in Westfalen. Im August 
1879 wurde ihm die Leitung des Säuger- u. des Oratorien-Vereins 
sowie das Organistenamt der lutherischen Kirche in Insterburg über
tragen; seit O. 1885 war er auch Gesanglehrer am Gymn. u. an der 
höh. Mädchenschule. Er starb am 17. Januar 1893.

155. Malter Josephson, geb. am 16. April 1868 in Barmen 
(Rheinprovinz), besuchte die Gymnasien in Barmen u. Bielefeld. Nach 
Ablegung der Reifeprüfung bezog er die Universität Berlin, um hier 
Musik- u. Literaturgeschichte zu studieren. Nachdem er zwei Jahre 
Dirigent des Gymnasialgesangvereins in Bielefeld gewesen war, 
wurde er O. 1893 Dirigent des Sänger- u. des Oratorien-Vereins in 
Insterburg; O. 1894 wurde er auch mit dem Gesangunterricht am 
Gymn. u. an der höh. Mädchenschule betraut. Seit dem 1. Januar 
1899 ist er Musikdirektor in Duisburg. Das Prädikat „Königlicher 
Musikdirektor" wurde ihm 1902 verliehen.

156. Dr. Karl Koch, geb. am 15. Mai 1868 in Brake a. W. 
(Oldenburg), besuchte das Gymn. in Oldenburg, sodann von 1885 
bis 1888 das Leipziger Konservatorium für Musik u. von 1888 bis 
1889 die Universität Berlin. Von 1889 bis 1896 war er in Jever 
(Oldenburg) Organist, Gesanglehrer am dortigen Gymn., Dirigent 
des Sänger- u. Männergesang-Vereins daselbst, außerdem Dirigent 
des Sing- u. Männergesang-Vereins in Varel. 1897 bezog er zur 
Fortsetzung seiner Studien nochmals die Universitäten Berlin u. 
Leipzig. O. 1899 wurde er als Gesanglehrer am Gymn. in Inster
burg augestellt, schied jedoch schon am 1. Januar 1901 aus seiner 
Stellung, erwarb 1902 in Rostock den Doktorgrad auf Grund seiner 
Dissertation: „Bernhard Klein (1793—1832). Sein Leben und seine 
Werke. Ein Beitrag Zur Musikgeschichte, im besouderen Berlins. 
Lpzg." u. wurde im Juli 1904 Organist u. Dirigent der Singakademie 
in Görlitz.

157. Wilhelm Werker, geb. am 15. Mai 1873 in Breslau, 
erhielt seiue musikalische Ausbildung in Klosterneuburg (Österreich) 
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u. am Kölner Konservatorium. Von Neujahr 1897 bis M. 1899 
bekleidete er in Norden (Ostsriesland) das Amt eines Organisten. 
Arn 1. Januar 1900 wurde er Dirigent des Oratorien- u. des Sänger
vereins in Insterburg, sowie Gesanglehrer am Gymn. u. an der höh. 
Mädchenschule daselbst. M. 1901 nach der Rheinprovinz übergesiedelt 
war er als Lehrer am Krefelder Musik-Konservatorium tätig. Gegen
wärtig wirkt er in Königstein a. (£. (Kgr. Sachsen) als Organist u. 
Musikdirektor.

158. Uotz, geb. am 14. April 1867 in Cannstatt-Stutt
gart, erhielt seine musikalische Ausbildung am Stuttgarter Konser
vatorium; weitere Studien machte er in Berlin u. München. 1897 
in seine Vaterstadt zurückgekehrt u. als Lehrer am Konservatorium 
angestellt wurde er 1898 vom Gemischten Chorverein (Schubertverein) 
zum stellvertretenden Dirigenten gewählt. Jin Oktober 1901 über
nahm er die Dirigentenstelle des Oratorien- ii. des Sängervereins 
in Insterburg; gleichzeitig wurde ihm die Leitung des Gesangunter- 
richts am Gymn. übertragen.

2. Zeichen- und Turnlehrer.
159. Ferdinand Kislatis, geb. am 16. April 1813 in Bajor- 

gallen im Kr. Stallupönen, besuchte das Lehrerseminar in Karalene 
ii. bestand daselbst die Elementarlehrer-Prüfung 1830, im nächsten 
Jahre an der Kunstakademie in Königsberg auch die Prüfung als 
Zeichenlehrer. Nach zweijähriger Beschäftigung an den Dorfschulen 
in Kollatischken u. Nemmersdorf im Kr. Gumbinnen wurde er 
M. 1833 an der höh. Bürgerschule in Insterburg mit dem Zeichen
unterricht betraut u. M. 1860 am Gymn. als Zeichen-u. Elementar
lehrer angestellt. Er war zugleich Kantor an der lutherischen Kirche 
u. erteilte Zeichenunterricht auch an der höh. Mädchenschule. Er 
starb am 15. April 1877.

160. Gustav Decker, geb. am 19. März 1836 zu Rothenen im 
Kr. Fischhausen, bestand die Volksschullehrer-Prüfungen 1855 u. 1859, 
die Zeichenlehrer-Prüfung 1876. In den öffentlichen Schuldienst 
trat er 1856 an der Kirchschule Schönwalde (Kr. Friedland a. A.). 
Er wirkte dann als Lehrer an der Korrektionsanstalt in Tapiau, 
an den Volksschulen in Heinrichswalde (Kr. Niederung) u. Döllstädt 
(Kr. Pr. Eylau) u. an der Realschule I. O. in Wehlau. M. 1877 
wurde er am Gymn. in Insterburg als Zeichenlehrer angestellt; von 
O. 1884 bis O. 1885 leitete er außerdem den Gesangunterricht in 
den mittleren u. oberen Klassen dieser Anstalt. Bei seinem Aus
scheiden aus dem Amt — M. 1901 — erhielt er den Kronenorden
4. Kl. Er starb am 13. Januar 1908.

4*
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161. Franz Kollermaser, geb. am 19. Januar 1867 in Coll- 
mschken im Kr. Goldap, vorgebildet auf dem Lehrerseminar in Anger
burg, bestand die erste Volksschullehrerprüfung daselbst am 11. Sep
tember 1886, die Turnlehrerprüfung an der Landes-Turnanstalt in 
Berlin am 21. März 1895; die Berechtigung zur Erteilung des Zeichen- 
unterrichts mt höheren Schulen erlangte er an der Kunstschule in 
Königsberg M. 1886 trat er in den öffentlichen Schuldienst als 
Lehrer an der Volksschule zu Neusorge (Kr. Niederung), an der er 
bis M. 1889 blieb; alsdann wirkte er an den Volksschulen zu Goldap 
(twn M 1889 bis M 1890) u. Insterburg (von Dezember 1890 bis 
April 1899). von O. 1899 bis O. 1901 an der städtischen Mittelschule 
in Stendal sProv. Sachsen) it am dortigen Gymn. (voir O. 1901 
bis M 1901). M. 1901 an das Gmnn. in Insterburg berufen erteilt 
er vorzugsweise Zeicheit- it. in einigen Klassen auch Turnunterricht.

162. * Friedrich Kleiner, geb. am 28. März 1880 in Brakupönen 
im Kr. Gumbinnen, besuchte das Lehrerseminar iit Ragnit u. legte 
die Volksschullehrer - Prüfungen daselbst 1900 u. 1902 ab; am 
24. März 1906 bestand er auch die Turnlehrer-Prüfung an der Turn- 
lehrer-Bildungsanstalt in Berlin. In den öffentlichen Schuldienst 
trat er im Mai 1900 an der Volksschule tu Tutschen (Kr. Stallu- 
pönen). Von Dl. 1903 bis O. 1906 war er an der Volksschttle ht 
Sodeiken (Kr. Gumbinnen) tätig. Ant 1. April 1906 verwaltete er 
zunächst kommiss. die Stelle eines technischen Lehrers am Gymn. ht 
Insterburg; M. 1906 wurde er hier fest angestellt

IV. t)or(chullehrer.
163. Florentin Saärersdorif, geb. am 19. Mai 1818 in Zempel- 

burg (Westpr.), besuchte das Lehrerseminar iit Karalene, bestand hier 
die Abgangsprüfung int Mai 1838 u wirkte dann mehrere Jahre 
mt der Kirchschule in Georgenburg bei Insterburg. Bott O. 1842 
bis M 1860 leitete er in Insterburg eine Vorbereitungsschule für 
Realschrtlen; seit M. 1860 war er erster Lehrer dit der Vorschttle des 
Gymn. Er starb ant 11. September 1875.

164. Karl Eggert, geb. am 30. August 1833 iit Schönwalde 
int Kr. Friedland (Ostpr), besuchte das Lehrerseminar ht Pr. Eylau, 
bestand daselbst die Lehrerprüfung M. 1854 u. war dann ait der 
Volksschule in Astrawischken (Kr. Gerdauen) u. mt der Stadtschule 
in Allettburg (Kr. Wehlau) tätig. Al. 1860 als Lehrer an der Vor
schule des Gymn. in Jitsterburg angestellt verblieb er in dieser 
Stelltmg bis zu seiner Pensionierung O. 1903. Bei seinem Scheiden 
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aus dem Amt wurde ihm der Kronenorden 4. Kl. verliehen. Er
starb anr 14. September 1906.

165. Adolf Kehler, geb. am 29. September 1838 in Krausen 
im Kr. Stallupönen, vorgebildet arrf dein Lehrerseminar in Karalene 
legte die Lehrerprüfungen 1860 it. 1865 daselbst ab. Irr den öffentlichen 
Schuldienst trat er im August 1860: er wirkte zunächst an der Volks- 
schule in Grablauken (Kr. Stallupönen), sodann an der Schlostschule 
u. der Knaben-Mittelschule in Insterburg. All der Borschule des 
Gymn. in Insterburg war er vom 1. April 1872 bis zu seinem am
3. März 1908 erfolgten Tode tätig.

166. ermann Drandstädter, geb. arn 11. Dezember 1851 in 
Mouline» im Kr. Ragnit, vorgebildet auf dem Lehrerseminar in 
Karalene, legte die erste Prüfung als Volksschullehrer am 11. Mai 1872 
ab, die zweite, bei der er sich die Berechtigung zum Unterricht an 
Mittel- u. höh. Mädchenschulen erwarb, am 22. August 1874 ; am
5. März 1880 wurde ihm auch vou der Kgl. Turnlehrer-Bildungs- 
anstalt in Berlin die Befähigung zur Leitung des Turnunterrrichts 
an öffentlichen Unterrichtsanstalten zuerkannt. In den öffentlichen 
Schuldienst trat er am 1. Juni 1872 an der Kirchschule in Kattenau 
(Kr. Stallupönen). Vom 1. Januar 1874 bis zum 1. April 1875 war 
er an der Volksknabenschule in Insterburg, vom 1. April 1875 bis zum
I. April 1876 an dem städt. Realgymn ht Königsberg als Elementar- 
lehrer tätig. Seit dem 1. April 1876 wirkt er als Vorschullehrer ant 
Gymn. in Insterburg.

Er hat folgende Jugendschriften veröffentlicht: 1. Hindurch zum Ziel. 2. Erichs 
Ferien. 3 Das Rechte tn in allen Dingen 4 Friedel findet eine Heimat. 5. Die 
Zaubergeige 6. Jugendzeit. Drei Erzählungen. 7. In der Erkerstnbe. 8. Das böse 
Latein. 9. In der Schule. Eine lehrhafte Geschichte. 10. Wir fahren zum Großvater.
II. Christian steigt. Geschichten eines armen Landjungcn. Außerdem bearbeitete er 
die Alexischeu Romane: Die Hosen des Herrn von Bredow u. Der falsche Waldemar.

167. Mar Schrödler, geb. am 27. Oktober 1873 in Stettenbruch 
im Kr. Rastenburg, vorgebildet auf dem Lehrerseminar in Waldau 
(Kr. Königsberg), bestand die Volksschullehrerprüfungen 1894 ». 1896, 
die Mittelschullehrerprüfung 1901, die Rektoratsprüfung 1904. In 
den öffentlichen Schuldienst trat er O. 1894 an der Stadtschule in 
Heilsberg (Ostpr.). Von O. 1898 bis O. 1903 war er am Lehrer- 
seminar in Pr. Eylau als kommissarischer Hilfslehrer, am Wilhelms- 
Gymn. in Königsberg als komiffarischer Vorschullehrer, am Real- 
gymn. in Tilsit als Elementarlehrer beschäftigt; von O. 1903 bis 
M. 1905 war er Vorschullehrer am Gymn. in Insterburg; von M. 
1905 bis M. 1906 nahm er an einem Fortbildungskursus in Berlin, 
teil. Seit M. 1907 ist er ord. Lehrer am Kgl. Lehrerseminar in Memel
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168. Malter Tofeleit, geb. am 3. März 1873 in Nikolaiken 
im Kr. Sensburg, vorgebildet auf der Stadtschule u. dein Lehrer
seminar in Ragnit, bestand die erste Prüfung als Volksschullehrer 
daselbst im März 1893, die zweite im September 1896. In den 
öffentlichen Schuldienst trat er im Mai 1893 an der Volksschule in 
Grünheide (Kr. Insterburg); von O. 1898 bis M. 1905 war er an 
der Doppel-Volksschule u. au der Knaben-Mittelschule in Insterburg 
tätig. Am Gymn. in Insterburg, an dem er seit M. 1905 zunächst 
kommissarisch beschäftigt war, wurde er als Vorschullehrer am 
1. April 1907 fest angestellt.

169. Fritz Suplie, geb. am 11. Dezember 1878 in Insterburg, 
besuchte die Mittelschule seiner Vaterstadt u. legte die erste Lehrer
prüfung im März 1899, die zweite im September 1902 in Karalene 
ab. Seit dem 1. Mai 1899 im öffentlichen Schuldienst verwaltete er 
Lehrerstellen in Stradaunen und Grabnick im Kr. Lyck; vom 
1. Juli 1903 bis zum 1. April 1904 war er an der Provinzial-Taub- 
stummenanstalt in Marienburg Hilfslehrer, vom 1. Oktober 1905 bis 
zum 5. August 1907 an der Mädchen-Volksschule in Insterburg tätig. 
Seit den: 5. August 1907 war er vertretungsweise an der Vorschule 
des Gymn. in Insterburg beschäftigt, am 1. Juli 1908 erhielt er seine 
feste Anstellung an dieser Anstalt.

V. Religionslehrer im Nebenamt.

1. Katholische Religionslehrer.

170. Kerntzard Dlofchy, geb. 1838 zu Diwitten im Kr. Allen- 
stein, erwarb das Zeugnis der Reife am 1. Juli 1858 in Brauns
berg, studierte auf dem dortigen Lyceum Hofianum Theologie u. 
machte 1861 das Staatsexamen. Am 19. März 1872 als Pfarrer der 
katholischen Gemeinde nach Insterburg berufen unterrichtete er auch 
die katholischen Schüler des Gymn. O. 1899 erhielt er die Pfarrstelle 
in Bischossburg in Ostpr. Daselbst ist er 1903 gestorben.

171. Josef Molk, geb. am 2. März 1870 zu Basten im Kr. 
Braunsberg, erhielt das Zeugnis der Reife auf dem Gymn. in 
Braunsberg O. 1890, studierte auf dem Lyceum Hosianum Theologie 
u. bestand das Staatsexamen 1893. Er war alsdann zuerst Kaplan 
in Allenstein, darauf von 1899 bis O. 1906 Pfarrer in Insterburg. 
Während dieser Zeit gab er den katholischen Schülern des Gymn. 
Unterricht in der Religionslehre. Er schied von hier, um das 
Pfarramt in Freudenberg im Kr. Rössel zu übernehmen.
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172. Bernhard Slankervitz» geb. am 12. November 1872 in 
Memel, verließ das Gymn in Braunsberg O. 1894 mit dem Zeugnis 
der Reise, studierte in Freiburg i. Br., München u. aus dem Lyceum 
Hosianum von O. 1894 an Theologie. Nach Ablegung der Staats- 
prüfung O. 1897 war er 9 Jahre Kaplan in Rössel u. an anderen 
Orten Ostpreußens. Seit dein 1. April 1906 ist er Pfarrer der kathol. 
Gemeinde in Insterburg u. zugleich Religionslehrer am Gymn.

2. Jüdische Religionslehrer.
173. Marens Weinberg, geb. am 25. Dezember 1823 in Christ

burg (Westpr.), Rabbiner ht Insterburg seit 1863, erteilte jüdischen 
Religionsunterricht zunächst privatim, seit O. 1888 am Gymn. unter 
staatlicher Aufsicht bis zu seinem am 4. März 1898 erfolgten Tode.

174. *Dr. Mar Beermann, geb. am 5. April 1873 in Berlin, 
besuchte das Königstädtische Gymn. daselbst bis M. 1894, sodann 
die Universitäten Berlin it. Gießen u. das Rabbinerseminar ht seiner 
Vaterstadt Nachdem er am 5. Attgust 1897 in Gießen zum Dr. phil. 
promoviert war, legte er das Rabbinatsexamen im März 1898 ab. 
Zum Rabbiner der Kreissynagogen-Gemeinde in Insterburg O. 1898 
erwählt leitet er den Religionsunterricht der jüdischen Schüler des 
Gymn. seit M. 1898.

Schriften: 1. Das Judentum u. seine Bedeutung. Berlin. 189ß. 2. Mai- 
monides-Kommentar zu Mischua aus dem arab. Original. Gießen. 1897. Juaug.-Diss.
з. Die Stimme Jakobs «Predigtsammlung). Frankfurt a. M 1899. 4. Die Seelsorge 
au Strafanstalten. Berlin. 1904. 5. Leben u. Wirken Raschis. Worms. 1907. 
si. Andachtsbuch für die deutschen Soldaten jüdischen Glaubens. Jbg 1907. 7. Sonne
и. Schild ist der Ewige. Festpredigteil. Franks a. M. 1909.



56

Anhang.

Geistliche, die vorübergehend an der Rnttalt 
unterrichtet haben.

175. Heinrich Federmann, geb. am 21. Februar 1871 in Tiefen
see im Kr. Heiligenbeil, Prediger der reform. Gemeinde m Insterburg 
(jetzt in Königsberg), trat wiederholt von O. 1902 bis O. 1904 für 
erkrankte Lehrer ein.

176. Otto Hoffmann» geb. am 2. April 1865 in Margonin 
(Pr. Pofen), Pfarrer der altlnth. Gemeinde in Insterburg (jetzt in 
Liegnitz), übernahm voll O- 1903 bis O. 1906 Vertretmtgen.

177. Uichord Höhnlre, geb. am 20. April 1876 in Lyck, Prediger 
der lllth. Geineinde in Insterburg (jetzt m Altenburg), erteilte 
aushilfsiveise von O. 1903 bis M. 1904 Unterricht.

178. Jean Duffe, geb. am 30. November 1872 in Pasewalk im 
Kr. Ückermünde, Divisionspfarrer ht Insterburg (jetzt beim Kadetten- 
haus in Köslitt), unterrichtete vertretungsweise voll O. 1904 bis 
O. 1905.

179. Ernst Sperling, geb. am 30. Mai 1870 in Albrechtshof 
im Kreise Dt. Eylau, Prediger der reform. Gemeinde ht Insterburg 
(z. Zt. in Wehlau), ivar am Gpmn. als Vertreter erkrankter Lehrer 
von O. 1908 bis O. 1909 tätig.
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